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10.09.2021

Liebe Mitbürgerinnen,
liebe Mitbürger,
es ist schon einige Wochen her, aber 
sicher können sich viele von Ihnen 
noch an das Titelfoto unseres letzten 
Mittteilungsblattes erinnern: die Luft-
aufnahme von einem unserer beiden 
Hochwasserereignisse Anfang Juli in 
Reichenberg.
Auch an dieser Stelle möchte ich 
nicht versäumen, mich noch einmal 
herzlich bei unseren Landtagsabge-
ordneten, dem Landkreis Würzburg 
und der Regierung von Unterfran-
ken zu bedanken. Sie alle haben 
uns tatkräftig dabei unterstützt, dass 
auch der Landkreis Würzburg, der 
zunächst nicht berücksichtigt worden 
war, in das Hochwasser-Soforthilfe-
Programm des Freistaates Bayern 
aufgenommen wurde. Für die betrof-
fenen Reichenberger bedeutet das 
eine wichtige finanzielle Unterstüt-
zung bei der Beseitigung der entstan-
denen Schäden.
Zum Thema „Wie schütze ich mein 
Heim vor Überschwemmung“ la-
den wir alle Interessierten am Freitag, 
den 15.10.2021 um 19.30 Uhr zu ei-
nem Vortrag der Bayerischen Ingeni-
eurkammer in die Wolffskeelhalle ein. 
Nähere Informationen finden Sie auf 
dem beiliegenden Infozettel.

Wenn Sie dieses Mitteilungsblatt er-
halten, sind die Sommerferien bereits zu Ende gegangen und die 
Schule hat begonnen. Ich freue mich darauf, unsere ABC-Schützen 
an ihrem ersten Schultag in der Wolffskeelhalle zu begrüßen und 
ihnen und ihren Eltern einen guten Start in diese wichtige neue Le-
bensphase zu wünschen. Auch allen anderen Schüler*innen, Eltern 
und dem Team unserer Grundschule wünsche ich ein schönes neu-
es Schuljahr, in dem hoffentlich wieder möglichst viel gemeinsames 
Lernen, Erleben und Lachen im Vordergrund stehen kann und Co-
rona in den Hintergrund rückt.
Wie Sie dem Protokoll der Sitzung vom 13.07. entnehmen können, 
hat sich der Marktgemeinderat nach längerer Diskussion für den 
Einbau qualitativ hochwertiger raumlufttechnischer Anlagen in unse-
rer Grundschule entschieden. In der Sitzung vom 03.08. wurde ein 
Büro mit der Planung und Vergabe beauftragt. Ein genauer Liefer-
termin kann derzeit noch nicht genannt werden. Unsere Grundschu-
le verfügt über sehr großzügige Klassenzimmer, die alle mit großen 
Fensterfronten versehen sind und für die wir bereits im Herbst 2020 
CO2-Sensoren angeschafft haben. Somit ist es bis zum Einbau der 
Luftfilteranlagen möglich, wie bisher, durch regelmäßiges Lüften 
und Kontrolle der Sensoren die Luftqualität sicherzustellen. Beim 

DANKE an unsere Gemeindejugendpflegerin und FSP-Leiterin Jasmin Schmitt und ihr Team! Sie ha-
ben auch in diesem Jahr – wieder unter Coronabedingungen – einen fantastischen Ferienspielplatz 
für unsere Markt Reichenberger Kinder geplant und durchgeführt. Danke auch an alle Bürger*innen, 
Vereine und Parteien und unser Bauhof-Team für die Unterstützung. Auf einer Foto-Doppelseite im 
KIDS!-Heft in der Heftmitte können Sie sich selbst davon überzeugen, dass die Kinder unter dem 
Motto „Abenteuer Weltall – wir heben ab!“ viel Spaß hatten. Einen Bericht über den Ferienspielplatz 
finden Sie auf Seite 23/24 im Mitteilungsblatt.
(Mittleres Foto, v.l.n.r.: Jasmin Schmitt, Bgm. Stefan Hemmerich, Mariella Klöffel, stellvertr. FSP-Leiterin)

Einsatz von mobilen Luftreinigungsgeräten hätte auch weiterhin re-
gelmäßig mittels Fenster gelüftet werden müssen. Das ist bei den 
geplanten Anlagen nicht mehr erforderlich.

Der Einsatz von Verstärkerbussen für die Schüler*innen am Mor-
gen wurde von Seiten der Staatsregierung vorerst bis zu den Weih-
nachtsferien verlängert. Ich bitte alle Verkehrsteilnehmer, gerade in 
den ersten Wochen des neuen Schuljahres, verstärkt auf unsere 
Grundschüler*innen zu achten, damit sie ihren Schul- und Heimweg 
sicher meistern.

Mit dem Ende Ferien ging auch die Schwimmbadsaison im Frei-
bad Albertshausen zu Ende. Aufgrund des regenreichen Sommers 
konnte das Schwimmbad leider nicht so oft öffnen, wie wir uns das 
alle gewünscht hätten. Ich bedanke mich an dieser Stelle dennoch 
ganz herzlich beim Förderverein Schwimmbad Albertshausen für 
die vielen ehrenamtlichen Stunden, die auch in dieser Saison wie-
der geleistet wurden (als Badeaufsicht, im Kassenhäuschen, bei 
den Renovierungs- und Reinigungsarbeiten, beim Erstellen des Hy-
gienekonzeptes, bei der Beschilderung usw.). Ein Dank geht auch 
an die Kioskbetreiber, Familie Scholz von „Alles Wurst“, die uns sehr 
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ihnen sind derzeit auf der Suche nach Mitarbeitern – so z.B. Ede-
ka Spiegel, unser Nahversorger in Reichenberg für das Backhaus 
und die Frischetheke oder das Gasthaus „Zum Brunnenbäck“ in den 
Bereichen Service und Küche (insbesondere auch Aushilfen für das 
Wochenende). Wir als Gemeinde haben natürlich ein großes Inte-
resse daran, unsere gute Infrastruktur auch weiterhin aufrecht zu 
erhalten und rufen daher gerne dazu auf, sich bei Interesse bei den 
Firmen zu melden und sich auch im Bekanntenkreis umzuhören. 
Vielleicht ist jemand gerade auf der Suche und hat Lust auf einen 
Job bei uns im schönen Markt Reichenberg. Auch die Gemeinde 
selbst sucht derzeit neue Mitarbeiter für Bauhof, Bauamt, Kita Lind-
flur und für unseren Familienstützpunkt, da die aktuelle Leiterin 
Martina Schidla in Mutterschutz gegangen ist. Die entsprechenden 
Stellenanzeigen finden Sie in diesem Mitteilungsblatt und auf der 
Gemeindehomepage.

Hier in Kürze noch einige weitere Informationen aus dem Rathaus:
– Die Mehrzweckhalle Uengershausen wurde mit zusätzlichen 

Tischen und Stühlen ausgestattet.
– Wir haben weitere Schirme für unsere Friedhöfe bestellt, da 

diese sich gut bewährt haben. Die Lieferung wird allerdings erst 
im Frühjahr 2022 erfolgen.

– Die Bauarbeiten für das Kneippbecken am Wasserhäusle in 
Albertshausen sind bereits abgeschlossen. Der Termin für die 
Einweihung steht noch nicht fest. Sie wird aber voraussichtlich 
vor dem Erscheinen des Oktober-Mitteilungsblattes stattfinden. 
Bitte informieren Sie sich darüber auf der Gemeindehomepage 
oder in unseren Schaukästen!

– In Vorbereitung der geplanten Baumaßnahme an der Malzfab-
rik, wird für Arbeiten am Wasser- und Gasnetz die Malzstraße 
vom 13.09. bis 27.09. für den Durchfahrtsverkehr gesperrt. 
An einigen wenigen Tagen wird es auch eine Sperrung für Fuß-
gänger geben.

– Die nächste Gemeinderatssitzung findet am 21. September 
in der Wolffskeelhalle in Reichenberg statt. Es wird dringend an 
alle Gemeinderät*innen und Besucher appelliert, nur unter 3G-
Voraussetzungen (d.h. genesen, geimpft oder getestet) daran 
teilzunehmen.

Zu guter Letzt empfehle ich Ihnen noch einen Beitrag in der Rubrik 
„Was sonst noch interessiert“ auf Seite 53. Hier geht es um den 
herausragenden sportlichen Erfolg eines jungen Reichenberger 
Mitbürgers, der ihm sogar die Aufnahme in den Nationalkader ein-
brachte. Herzlichen Glückwunsch im Namen der Gemeinde auch an 
dieser Stelle noch einmal an David Scheller!

Viele Grüße

      Ihr Stefan Hemmerich
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zuverlässig und freundlich mit leckerem Essen und frischen Ge-
tränken versorgt haben. Danke auch an unser Bauhof-Team – ins-
besondere an die Schwimmbad-Verantwortlichen Christian Popp, 
Kerstin Schubert und Karlheinz Römer für den Mehraufwand durch 
Corona und für die gute Zusammenarbeit mit dem Schwimmbadver-
ein. Und zu guter Letzt danke ich allen Besuchern, die hoffentlich 
viele schöne Stunden in unserem Schwimmbad verbracht haben 
und durch ihre Treue auch wertschätzen, dass die Gemeinde und 
der Förderverein dieses Kleinod erhalten und betreiben.

In diesem Sommer gab es gleich zwei neue, schätzenswerte Pro-
jekte, die von Mitbürger*innen initiiert wurden:
– Beim „Markt Reichenberger Märchensommer“ präsentierten 

im August 10 Familien und Einrichtungen verschiedene Mär-
chenszenen, die man beim Spazierengehen anschauen und 
den entsprechenden Märchentext (vor-)lesen konnte. Danke an 
Gabriele Brotzeller für diese schöne Idee und an alle Teilnehmer 
für die liebevolle und kreative Gestaltung! Auf den ersten drei 
Seiten des KIDS!-Heftes können Sie sich noch einmal alle Bei-
träge anschauen.

– Am Sonntag, den 25. Juli startete das Mitmach-Café der Agen-
da 21 Gruppe – ein ehrenamtlich organisierter offener Treff zur 
Förderung des sozialen Miteinanders in unserer Gemeinde. Von 
14.00 Uhr bis 18.00 Uhr gab es im und am Galeriegebäude in 
Reichenberg Kaffee & Kuchen auf Spendenbasis. Außerdem 
konnten sich Klein & Groß im Jonglieren üben, malen, basteln, 
Gesellschaftsspiele spielen oder sich einfach gemütlich unter-
halten. Hier ist jeder willkommen und wer möchte, kann – ganz 
im Sinne eines „Mitmach-Cafés“ auch gerne seine eigenen Ide-
en einbringen. Der nächste Termin wird in der Oktoberausgabe 
des Mitteilungsblattes bekannt gegeben. Mein herzlicher Dank 
an alle Organisatoren und Helfer!

In Sachen Lebensqualität und einem schönen Miteinander spielen 
auch unsere ortsansässigen Firmen eine zentrale Rolle. Viele von 
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Aus dem Gemeinderat
Aus datenschutzrechtlichen Gründen dürfen Sitzungsproto-
kolle nicht im Wortlaut veröffentlicht werden. Sie finden an 
dieser Stelle ein „Kurz-/Ergebnisprotokoll“ der jeweiligen Sit-
zung des Marktgemeinderates.
Allen Einwohnern des Marktes Reichenberg steht darüber 
hinaus das Recht zu, in die Protokolle zu den öffentlichen 
Sitzungen des Marktgemeinderates Einsicht zu nehmen.

Marktgemeinderatssitzung am 18.05.2021
(soweit nicht anders vermerkt, wurden die Beschlüsse ein-
stimmig gefasst)

2.1 Jahresrechnung für das Haushaltsjahr 2020

Die Jahresrechnung für das Haushaltsjahr 2020 des Marktes 
Reichenberg wurde zum 07.05.2021 gelegt. Der Rechnungsprü-
fungsausschuss kann nunmehr zusammentreten und die Jahres-
rechnung für das Haushaltsjahr 2020 des Marktes Reichenberg 
prüfen. Das Gremium nahm diese Mitteilung zur Kenntnis.

2.2 Sanierung Wolffskeelhalle, Bekanntgabe des Eilge-
 schäftes Auftragsvergabe der Befahrung der Grund-
 leitungen, Beauftragung

Zur Ortung und zur Prüfung des baulichen Zustandes wurden 
mehrere Fachfirmen angefragt. Von allen wurde die Anfrage aus 
kapazitiven Gründen abgesagt und ein frühestmöglicher Termin 
Ende August angeboten.

Das Büro Pfaffinger hatte sich bereit erklärt, im Stundenaufwand 
die Befahrung und Ortung der Grundleitungen durchzuführen. 
Das Büro Pfaffinger ist aus der Kanaluntersuchung westlich der 
Bahn in Reichenberg bekannt. Auf Grund der terminlichen Dring-
lichkeit wurde der Auftrag im Stundenaufwand mit 200 €/h bis zu 

einer Höhe von 5.000 € (netto) an die Firma Pfaffinger vergeben. 
Die Befahrung startete am 11.05.2021. Das Gremium nahm die-
se Mitteilung zur Kenntnis.

3.1.1 Antrag auf Vorbescheid für das Bauvorhaben auf
 Fl.-Nr. 186, Gemarkung Markt Reichenberg; Wohnbe-
 bauung, Haus 1 – 3 mit Mittelgarage, 33 Stellplätze,
 Carport 6 Stellplätze, Freianlage mit 12 Stellplätzen,
 Kinderspielplatz, Doppelgarage für Nachbar
 Fl.-Nr. 179, Zufahrtsrampe zu Fl.-Nr. 179.

Der Marktgemeinderat stimmte dem Antrag auf Vorbescheid für 
das Bauvorhaben auf Fl.-Nr. 186, Gemarkung Markt Reichen-
berg; Wohnbebauung, Haus 1–3 mit Mittelgarage, 33 Stellplätze, 
Carport 6 Stellplätze, Freianlage mit 12 Stellplätzen, Kinderspiel-
platz, Doppelgarage für Nachbar Fl.-Nr. 179, Zufahrtsrampe zu 
Fl.-Nr. 179 unter folgenden Auflagen und Ergänzungen zu:

In Reminiszenz an die alte Malzfabrik sollen Pflastersteine und 
Bruchsteinmauerwerk bei entsprechender Eignung in den neuen 
Objekten verwendet werden.

Für die beantragte Abstandsflächenüberschreitung der Straßen-
mitten der Reutersgasse und der Malzstraße wurde eine Aus-
nahme erteilt.

3.1.2 Antrag auf vollständigen Abbruch der bestehenden 
 Gebäude der ehemaligen Malzfabrik; Fl.-Nr. 186,
 Gemarkung Markt Reichenberg

Der Marktgemeinderat stimmte dem vollständigen Abbruch der 
bestehenden Gebäudlichkeiten zu. Baustoffe, welche als Remi-
niszenz der alten Mälzerei dienen sollen, sind sorgfältig rück-
zubauen und zu bewahren. Die Anzeige der Beseitigung ist zu 
einem Antrag auf Abbruch zu erweitern.

Vor der Sperrung der Malzstraße und Reutersgasse zum Zwe-
cke des Abbruchs ist die Notumfahrung an der Wolffskeelhalle 
zu errichten und in Betrieb zu nehmen. Die Sperrung der Reu-
tersgasse ist rechtzeitig zum Schuljahresbeginn 2021/22 wieder 
aufzuheben.

3.2 Bauantrag zur Errichtung einer Gewerbehalle mit Büro-
 räumen im OG, Fl.-Nr. 166/23, Gmkg. Reichenberg

Der Marktgemeinderat nahm den Bauantrag zur Kenntnis und 
legte fest (12:3 Stimmen):
–  Es sind 20 Stellplätze nachzuweisen.
–  Für die Überschreitung der Firsthöhe wird eine Befreiung 
 erteilt.
–  Für die Überschreitung der Traufenhöhe wird eine Befreiung
 erteilt.
– Für die Überschreitung der Stützmauerhöhe wird eine
 Befreiung erteilt.

Die veralteten Dokumente sind auszutauschen und die ausste-
henden Nachweise sind an das Landratsamt nachzuliefern.

3.3 Anfrage auf Erlaubnis des Abrisses eines Gebäudes
 Fl.-Nr. 38 Gmkg Albertshausen
Die Anfrage wurde einstimmig abgelehnt.

4. KiTa Reichenberg; Vergabe der Planungsleistung zum 
 Neubau einer Kindertagesstätte im Markt Reichenberg; 
 Auftragsvergabe nach HOAI

Der Marktgemeinderat nahm das Angebot zur Kenntnis und be-
auftragte das Büro dold+versbach auf Grundlage des Angebots 
vom 12.04.2021 in Höhe von pauschal 243.950,00 € (brutto) mit 
der Planung zum Neubau einer Kindertagesstätte in Reichen-
berg. Die Planungsleistung wurde beauftragt.

5. KiTa Reichenberg; Vergabe der Planungsleistung zur
 Sanierung; Auftragsvergabe

Der Marktgemeinderat nahm das Angebot des Büros dold+ 
versbach vom 15.03.2021 in Höhe von 49.147,24 € (brutto) zur 
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Kenntnis und beauftragte die Verwaltung, die Planungsleistung 
zunächst für die Leistungsphasen 1–4 (einschl. Genehmigungs-
planung) zu vergeben. Der erste Bürgermeister sowie die zweite 
Bürgermeisterin wurden bevollmächtigt, den Vertrag zu unter-
zeichnen.

6. Vollzug des Wasserrechts; Errichtung und Betrieb von
 2 neuen Erdwärmesonden Flur-Nr. 164/6, Gmkg. Lindflur, 
 Anhörung Träger öffentlicher Belange

Der Markt Reichenberg als Träger öffentlicher Belange stimmte 
dem Antrag mit 14:1 Stimmen zu. Die einschlägigen Regelwer-
ke sind zu beachten. Mit Verweis auf den Antrag bat der Markt 
Reichenberg um Aussage, ob die Bohrlöcher der bestehenden 
Anlage rückverfüllt und verdämmt werden.

7. Vollzug des Wasserrechts; Errichtung von 2 neuen Erd-
 wärmesonden Flur-Nr. 1516, Gmkg. Reichenberg, An-
 hörung Träger öffentlicher Belange

Der Markt Reichenberg als Träger öffentlicher Belange stimmte 
dem Antrag aufgrund fehlender Unterlagen nicht zu. Er bat zur 
Auflage zu machen, die einschlägigen Regelwerke zu beachten 
sowie die technischen Spezifikationen und Datenblätter der ein-
gesetzten Materialien vorzulegen und dem Antrag beizulegen. 
Zudem bat der Markt Reichenberg um einen belegbaren Nach-
weis der Bohrtiefe sowie der beschriebenen technischen Ausfüh-
rung. Mit Verweis auf den Antrag bat der Markt Reichenberg um 
Aussage, ob der Antrag nur die Errichtung der Erdwärmesonden 
beinhaltet und nicht den Betrieb.

8. Sanierung Wolffskeelhalle, Festlegung der Bodenbeläge
 und Wandgestaltungen im Inneren, sowie eine Festle-
 gung der Außenhülle

Der Marktgemeinderat nahm die Ausführungen zur Kenntnis und 
beschloss, den Festlegungen zuzustimmen.

9. Straßenausbau; Neubau des Gehweges „Ortsende
 Albertshausen“ bis zum Fußgängerüberweg an der B19

Der Marktgemeinderat beschloss, das Nachtragsangebot der 
Firma Stolz vom 22.04.2021 in Höhe von 24.426,50 € (netto), 
entspricht 29.067,54 € (brutto), anzunehmen. Die Verwaltung 
wurde beauftragt, die Firma Stolz auf Grundlage des Nach-
tragsangebotes zu beauftragen.

10. Straßenausbau; Ortsdurchfahrt Albertshausen; Nach-
 trag zum ergänzten Ausbau der Randbereiche außer-
 halb des übergeordneten Straßenraumes; Vergabe des
 Nachtragsangebotes

Der Marktgemeinderat beschloss, das Nachtragsangebot der 
Firma Stolz vom 22.04.2021 in Höhe von 16.621,40 € (netto), 
entspricht 19.779,47 € (brutto), anzunehmen. Die Verwaltung 
wurde beauftragt, die Firma Stolz auf Grundlage des Nach-
tragsangebotes zu beauftragen.

11. Straßenverkehrsrecht; Antrag auf Errichtung von In-
 formationsschildern Burkardinerstraße, Ecke Hatten-
 hauser Straße

Der Markt Reichenberg stimmte dem Antrag mit 10:5 Stimmen 
zu und erteilte die Erlaubnis zum Aufstellen des Hinweisschildes. 
Die Gestaltung des Schildes ist mit der Bauverwaltung abzuklä-
ren.

12. Erhöhung der Aufmerksamkeit in der Straße Am 
 Schlossblick durch Markierung mit dem Symbol „30“,
 sowie Installation des Sonderschildes "Bitte langsam
 fahren, spielende Kinder"

Der Antrag wurde einstimmig abgelehnt.

13. Unterhaltung der Wirtschaftswege; Bankettregulierung 
 Flurwege Auftragsvergabe

Der Marktgemeinderat nahm die vorliegenden Angebote zur 
Kenntnis. Die Fa. Grell erhielt den Auftrag zur Bankettregulie-
rung auf der Grundlage des Angebotes vom 15.04.2021 mit einer 
Auftragssumme von 12.007,10 € (brutto).

14.  Erweiterung der digitalen Schließanlage für die ge-
 meindlichen Liegenschaften; hier: Feuerwehr Reichen-
 berg, Feuerwehr Albertshausen, Feuerwehr Fuchsstadt,
 Schwimmbad Albertshausen; Auftragsvergabe

Der Marktgemeinderat Reichenberg nahm die Angebote zur 
Kenntnis. Die Verwaltung wurde beauftragt, die Fa. Wagner Si-
cherheitstechnik GmbH auf der Grundlage des Angebotes vom 
07.04. und 16.04.2021 mit einer Auftragssumme von 13.078,71 
€ (brutto) zu beauftragen.

15. Einbau einer neuen Hauptuhr für den Kirchturm in
 Uengershausen

Der Marktgemeinderat nahm das Angebot zur Erneuerung der 
Hauptuhr inklusive Fernbedienung (Vernetzung/Internet) zur 
Kenntnis. Die Verwaltung wurde beauftragt, die Firma Perner 
auf der Grundlage des Angebotes vom 20.01.2021 mit einer Auf-
tragssumme von 3.760,88 € (brutto) zu beauftragen.

16. Kirchturm Uengershausen; Reinigung; Auftragsver-
 gabe

Der Marktgemeinderat nahm das Angebot der Fa. Gebäuderei-
nigung Rügamer GmbH zur Reinigung des Kirchturms in Uen-
gershausen zur Kenntnis und beauftragte die Verwaltung, die Fa. 
Rügamer auf Grundlage des Angebotes vom 05.05.2021 in Höhe 
von 1.047,20 € (brutto) zu beauftragen.

17. Rechnungsgenehmigung; § 13 Abs. 2 Nr. 2.c Geschäfts-
 ordnung- Umgestaltung Kinderbereich Freibad Alberts-
 hausen

Die 4. Abschlagsrechnung der Fa. H & M vom 27.04.2021 über 
insgesamt 31.379,26 € (brutto) wurde mit 14:1 Stimmen zur Aus-
zahlung freigegeben.

18. Sonstiges, Wünsche, Anregungen

Da viele Fuchsstädter Kinder mittlerweile in Höchberg zur Schule 
gehen, fragte GR Dworschak, ob es möglich sei, die Buslinie 312 
auch über Fuchsstadt zu leiten. GRin Morell schlug vor, dass die-
se Kinder in Heidingsfeld zusteigen. Sie werde sich erkundigen, 
ob dies mit der bestehenden Verbindung Fuchsstadt – Heidings-
feld zeitlich machbar sei.

GR Schoch teilte mit, dass er, gemeinsam mit Bgm. Hemmerich 
und GR Pulzer, am 03.05.2021 an der Versammlung des Abwas-
serzweckverbands Großraum Würzburg (AGW) teilgenommen 
habe. Da der AGW keine eigenen Mitarbeiter beschäftige, werde 
Das Kommunalunternehmen des Landkreises Würzburg zum 
01.07.2021 eine Juristin einstellen, die sämtliche Gemeinden in 
Fragen des Abwasserrechts unterstützen werde. Der Gemein-
derat müsse in der nächsten Sitzung dann hierüber abstimmen.
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21. Erstellen einer Sammelgrabstätte (Kaverne) in Reichen-
 berg für abgelaufene bzw. aufgelassene Urnengräber;
 Festlegung der Gedenkinschrift

Der Marktgemeinderat beschloss die Inschrift der Sammelgrab-
stätte (Kaverne) mit folgendem Inhalt: „In Erinnerung“.

Marktgemeinderatssitzung am 08.06.2021
(soweit nicht anders vermerkt, wurden die Beschlüsse ein-
stimmig gefasst)

1.1 Sanierung Wolffskeelhalle, Änderung des Grundrisses
 des 2-ten Hanggeschosses

Der Marktgemeinderat nahm die Ausführungen zur Kenntnis und 
stimmte der Änderung des Hanggeschosses II wie vom Büro 
Benkert & Schäfer vorgeschlagen mit 15:1 Stimmen zu.

2. Sonstiges, Wünsche, Anregungen

GR Kolb teilte mit, dass mehrere Eltern aus Reichenberg mit 
der Frage an ihn herangetreten seien, ob nicht im gesamten Ort 
Tempo 30 realisiert werden könne. Er selber hielt dies für einen 
guten Vorschlag, der womöglich auch für die anderen Ortsteile in 
Betracht gezogen werden könne. Bgm. Hemmerich entgegnete, 
dass der Gemeinderat zwar diesbezüglich einen Grundsatzbe-
schluss fassen könne, jedoch ohne eine Gesetzesänderung auf 
Durchgangsstraßen weiterhin Tempo 50 gelten werde.

Marktgemeinderatssitzung am 22.06.2021
(soweit nicht anders vermerkt, wurden die Beschlüsse ein-
stimmig gefasst)

2. Der Bürgermeister informiert

Bgm. Hemmerich teilte mit, dass im Rahmen der nächsten Ge-
meinderatssitzung ein Grundsatzbeschluss zum Thema Tempo 
30 auf Ortsdurchgangsstraßen gefasst werden solle. Auch das 
Thema Durchfahrt im Bereich Weinbergsäcker (Lindflur) soll in 
der nächsten Sitzung behandelt werden.

Bgm. Hemmerich informierte das Gremium, dass sich hinsicht-
lich der von GR Kolb in einem Angebot an die Verwaltung vor-
gestellten Lüftungsgeräte für die Grundschule Reichenberg so-
wohl der Elternbeirat als auch die Schulleitung für die bisherige 
Lösung (Fensterlüftung) ausgesprochen haben. GR Kolb ver-
wies auf die von ihm zugesendeten Unterlagen und regte an, 

zum jetzigen Zeitpunkt über eine solche Lösung nachzudenken 
und nicht erst, wenn die Fallzahlen wieder steigen. GRin Kranz 
stimmte GR Kolb prinzipiell zu, gab jedoch zu bedenken, dass 
vor einer Entscheidungsfindung erst sämtliche hierfür benötig-
ten Informationen (Lärmpegel, Kosten, Effizienz) eingeholt und 
vorgelegt werden müssen. Es folgte eine Abstimmung darüber, 
ob die Verwaltung mit der Einholung der Informationen betraut 
werden sollte (14:3 Stimmen).

Bgm. Hemmerich teilte mit, dass hinsichtlich der Geländever-
messung für den geplanten Neubau des Kindergartens die Firma 
Alpha-Vermessung auf Stundenbasis beauftragt werden sollte.

2.1 Haushalt des Marktes Reichenberg für das Haushalts-
 jahr 2021

Die Rechtsaufsichtsbehörde hatte den Haushalt des Haus-
haltsjahres 2021 des Marktes Reichenberg mit Schreiben vom 
17.05.2021 genehmigt. Die Erteilung der Rechtskraft wurde rück-
wirkend zum 01.01.2021 haushaltswirksam.

Dies wurde zur Kenntnis genommen.

2.2 Schwimmbad Albertshausen, Bekanntgabe des Eilge-
 schäftes Nachtrag Absturzsicherung Kleinkindbecken, 
 Erweiterung Zaun und Einbau einer Toranlage

Für die Absturzsicherung am Kleinkindbecken, die Erweiterung 
der Zaunanlage entlang der Nordgrenze und Einbau einer Toran-
lage wurde von der beauftragten Zaunbaufirma ein Nachtragsan-
gebot vorgelegt. Das Angebot endete mit 17.529,18 € (brutto).

GR Stenzel erkundigte sich, wann die erwähnten Maßnahmen 
durchgeführt werden sollen. Bgm. Hemmerich antwortete, dass 
es hierfür noch keinen konkreten Termin gebe.

Dies wurde zur Kenntnis genommen.

2.3 Fertigung eines Sockels aus Muschelkalk für die An-
 bringung der Gedenkrolle und der Schienen vor dem
 Rathaus
Dieser TOP wurde zurückgestellt.

3.1 Bauantrag zur Errichtung einer Doppelgarage,
 Am Tiegel 8, Fl.-Nr. 158/5, Gemarkung Uengershausen

Der Marktgemeinderat Reichenberg nahm den Antrag zur Kennt-
nis und erteilte das Einvernehmen zum Neubau einer Doppelga-
rage, Flst. 158/5, Am Tiegel 8, Gemarkung Uengershausen, und 
erteilte die Befreiung zur Errichtung eines Flachdachs.
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3.2 Bauantrag zur Errichtung eines Zwei-Familien-Hauses, 
 Am Schlossblick 21, Fl.-Nr. 250/10, Gemarkung
 Reichenberg

Der Marktgemeinderat nahm den Antrag zur Kenntnis und erteil-
te das Einvernehmen zum Neubau eines Zweifamilienhauses mit 
Carport, Flst. 250/10, Am Schlossblick 21, Gemarkung Reichen-
berg, mit folgenden Auflagen:
–  Eine Befreiung für die Überschreitungen der Stützmauerhö-
 hen wird erteilt.
–  Der Entwässerungsnachweis ist an den Markt Reichenberg 
 nachzuliefern.
–  Das Schallschutzgutachten ist nachzuliefern.
–  Der vermessungsamtliche Lageplan ist nachzuliefern.
–  Die Befahrbarkeit der Stellplätze ist nachzuweisen.
–  Die Antragsbezeichnung des Bauvorhabens ist auf den Bau-
 eingabeplänen zu ergänzen.

Dem Antrag wurde mit 16:1 Stimmen zugestimmt.

3.3 Altortsanierung Reichenberg; Kommunales Förderpro-
 gramm; Antrag auf Förderung zur Fassadensanierung;
 Flur Nr. 38; Bahnhofstraße 15; Reichenberg

Die Stellungnahme des Architekturbüros Dag Schröder für den 
Zuwendungsantrag Maßnahme Bahnhofstraße 15, Fl.-Nr. 38, 
Gmkg. Reichenberg, Fassadenrenovierung Wohnhaus, wur-
de zur Kenntnis genommen und eine Förderung in Höhe von 
3.759,57 € gewährt. Die Zuwendungsbedingungen wurden vom 
Antragsteller anerkannt.

3.4 Altortsanierung Reichenberg; Kommunales Förderpro-
 gramm; Antrag auf Förderung zur Erneuerung einer Ein-
 friedungsmauer; Flur Nr. 15; Steige 12 in Reichenberg

Die Stellungnahme des Architekturbüros Dag Schröder für den 
Zuwendungsantrag Maßnahme Steige 12, Fl.-Nr. 15, Gmkg. Rei-
chenberg, Erneuerung Einfriedungsmauer, wurde zur Kenntnis 
genommen und eine Förderung in Höhe von 1.518,00 € gewährt.

4. Gemarkung Fuchsstadt; Entwicklung eines Unterhalts-
 weges entlang des Fuchsstadter Baches; Festlegung
 des Konzeptes

Der Marktgemeinderat nahm das Konzept zur Kenntnis und be-
schloss, einen Unterhaltsweg entlang des Fuchsstadter Baches 
zu entwickeln. Die Verwaltung wurde beauftragt, mit dem an-
grenzenden Eigentümer Verhandlungen über einen möglichen 

Grunderwerb auf Basis des vorgelegten Konzeptes aufzuneh-
men. Im Rahmen von Vorkaufsrechtsprüfungen war eine Nut-
zung des Vorkaufsrechts zur Umsetzung des Konzeptes zu prü-
fen. Dem wurde mit 16:1 Stimmen zugestimmt.

5. Antrag auf Änderung des Flächennutzungsplanes zur
 Ausweisung eines Sondergebietes erneuerbare Ener-
 gien; Interessensgemeinschaft Solarpark Albertshau-
 sen–Lindflur

Der Marktgemeinderat beschloss die Aufstellung der Änderung 
des Flächennutzungsplanes aufgrund § 2 BauGB. Der Geltungs-
bereich der Änderung umfasst die im beigefügten Lageplan mar-
kierten Grundstücke mit den Flurnummern 716, 715, 714, 713, 
712, 710/1 der Gemarkung Albertshausen.

Mit der Durchführung des Verfahrens hatte der Antragsteller ein 
geeignetes Planungsbüro zu benennen und vom Markt Reichen-
berg bestätigen zu lassen.

Der Beschluss war öffentlich bekannt zu machen.

Dafür: GRin Brodwolf, GR Dworschak, GR Kolb, GRin Kranz, GR 
Philipp, GR Rohrmann, GR Schlosser, GR Schoch, GR Stenzel, 
GRin Tewes, GRin von Seydlitz-Wolffskeel, Bgm. Hemmerich.

Dagegen: GR Hartmann, GRin Morell, GR Pulzer, GRin Schuh-
mann, GR Wolf.

6.2. Nachtrag zum bestehenden Straßenbeleuchtungsver-
 trag komplett

Der 2. Nachtrag zum bestehenden Straßenbeleuchtungsvertrag 
wurde zur Kenntnis genommen. Der erste Bürgermeister wur-
de bevollmächtigt, den 2. Nachtrag zum bestehenden Straßen-
beleuchtungsvertrag zu unterzeichnen. Die Verwaltung wurde 
beauftragt, die Unterlagen nach Unterschrift postalisch auf den 
Weg zu bringen.

7. Beratung und Zustimmung zur Satzungsänderung zur 
 Übertragung der Aufgabe „Beratung der Mitgliedsge-
 meinde im Bereich des Abwasserrechts“ an den Ab-
 wasserzweckverband Großraum Würzburg (AGW)

Der Übertragung der Aufgabe „Beratung der Mitgliedsgemeinde 
im Bereich des Abwasserrechts“ an den Zweckverband Abwas-
serbeseitigung Großraum Würzburg wurde zugestimmt.

8. Freiwillige Feuerwehr Albertshausen; Ersatzbeschaffung 
 einer mobilen Einsatzbeleuchtung zur DIN-Beladung des 
 TSF-W; Auftragsvergabe (1.1312.9357)

Der Marktgemeinderat nahm die Angebote für die Ersatzbeschaf-
fung einer mobilen Einsatzbeleuchtung für die DIN-Beladung des 
TSF-W der Freiwilligen Feuerwehr Albertshausen zur Kenntnis. 
Den Auftrag hierfür erhielt die Firma Metzler Feuerschutz GmbH 
auf Grundlage des Angebotes mit der Angebotsnummer 2021-
30702 vom 14.04.2021 mit einer Auftragssumme von 2.723,08 
€ (brutto).

9. Freiwillige Feuerwehr Reichenberg; Beschaffung eines
 Kombi-Spreizgerätes; Auftragsvergabe (1.1311.9350)

Der Marktgemeinderat nahm die Angebote für die Beschaffung 
eines Kombi-Spreizgerätes der Freiwilligen Feuerwehr Reichen-
berg mit 15:1 Stimmen zur Kenntnis. Den Auftrag hierfür erhielt 
die Firma Metzler Feuerschutz GmbH auf Grundlage des Ange-
botes mit der Angebotsnummer 2021-30840 vom 03.05.2021 mit 
einer Auftragssumme von 8.102,76 € (brutto).

10. Bereitstellung von Onlinediensten für das Bayeri-
 sche Behördenportal; Auftragsvergabe (0.0600.6322
 und 0.0600.1710)

Der Marktgemeinderat nahm das Angebot der Anstalt für Kom-
munale Datenverarbeitung vom 17. Mai 2021 in Bayern (AKDB) 
zur Kenntnis und beschloss unter dem Vorbehalt einer staatli-
chen Förderung die Auftragsvergabe zur Bereitstellung und zum 
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Service von Onlinediensten für das Bayerische Behördenportal 
(komXformularcenter) an die Anstalt für Kommunale Datenverar-
beitung in Bayern (AKDB).

11. Austauschpflicht der Rauchmelder nach 8 Jahren für
 die Seniorenwohneinrichtung am Schlossberg und das
 Rathaus; Auftragsvergabe (HHSt. 0.4311.5400,
 0.0600.5400)

Für die Seniorenwohneinrichtung und das Rathaus müssen ei-
nige Rauchmelder erneuert werden, da diese schon älter als 8 
Jahre sind und die Austauschpflicht schon überschritten wurde.

Austauschpflicht nach DIN14675. Dies ist der Firma GST bei der 
Durchführung der Wartungen aufgefallen.

Seniorenwohneinrichtung:
Anzahl Rauchmelder = 43 Stück - Angebotspreis: 4.927,79 € 
(brutto) inkl. Arbeitszeit

Rathaus:
Anzahl Rauchmelder = 30 Stück – Angebotspreis: 3.447,43 € 
(brutto) inkl. Arbeitszeit

Dies wurde zur Kenntnis genommen.

12. Antrag auf Errichtung einer Allwettertischtennisplatte 
 im Bereich „Am Wengert“, nördlich des Friedhofs

Der Marktgemeinderat befürwortete den Antrag und genehmig-
te die Beschaffung der Allwettertischtennisplatte auf Basis der 
Gelder des Spendenlaufs. Er beauftragte weiter den Bauhof, die 
Fläche gegenüber dem Spielplatz am Friedhof zur Installation 
der Allwetterplatte herzurichten. Der Unterhalt der Platte geht auf 
den Markt Reichenberg über.

13. Sonstiges, Wünsche, Anregungen

GR Stenzel erkundigte sich nach der geplanten Kneippanlage Al-
bertshausen, für die von der Allianz Fränkischer Süden ein Bud-
get zugesprochen wurde, welches am 31.10. verfällt. Er wollte 
wissen, ob hierfür bereits Angebote vorliegen. Herr Zinn antwor-
tete, dass bisher noch keine Angebote eingeholt werden konnten, 

da erst am Tag der Sitzung (22.06.) der zweite Änderungsvertrag 
der Allianz Fränkischer Süden eingetroffen war. Des Weiteren 
teilte GR Stenzel mit, dass einige Bürger Albertshausens mit der 
Bitte auf ihn zugekommen seien, sich bei der Gemeinde zu er-
kundigen, ob der genaue Zeitplan für die Sanierungsarbeiten der 
Ortsdurchfahrt an die Bürger weitergegeben werden könne. Herr 
Zinn versprach, sich hierum zu bemühen, fügte jedoch hinzu, 
dass er nicht garantieren könne, verlässliche Informationen vom 
staatlichen Bauamt, das für die Sanierungsarbeiten verantwort-
lich ist, zu erhalten.

13.1 Errichtung einer temporären Kleinkindgruppe in den
 Räumen des ehemaligen Lehrerwohnhauses, Kirch-
 gasse 3, 1.OG

Der Marktgemeinderat beschloss, den ersten Stock des ehema-
ligen Lehrerwohnhauses, Kirchgasse 3, zu einer Interimsfiliale 
des evangelischen Kindergartens zur Kleinkindbetreuung zu wid-
men. Die Interimslösung werde bis zur Inbetriebnahme des neu-
en Kindergartens begrenzt. Die Verwaltung wurde beauftragt, 
den Fachplaner dold + versbach im Rahmen eines Nachtrages 
mit den Planungsleistungen zur Nutzungsänderung und der tech-
nischen Ausführung der Umbaumaßnahmen zu beauftragen.

Marktgemeinderatssitzung am 13.07.2021
(soweit nicht anders vermerkt, wurden die Beschlüsse ein-
stimmig gefasst)

1. Der Bürgermeister informiert

Rechtsberatung bezüglich der Beratungsfunktion der AGW beim 
Thema Abwasserrecht; Ablehnung Markt Höchberg:

Bgm. Hemmerich informierte, dass sich der Markt Reichenberg 
durch den im Gemeinderat gefassten Beschluss positiv für die 
Rechtsberatung bei der AWG ausgesprochen habe. Allerdings 
müsste die Zustimmung aller beteiligten Gemeinden bestehen. 
Dies sei nicht der Fall, da sich der Markt Höchberg gegen die 
Rechtsunterstützung bezüglich des Abwasserrechts entschieden 
habe.
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Eilgeschäft OT Albertshausen wegen WÜ 33 Teilverlegung bei 
Geroldshausen, St 2295 Erneuerung der Fahrbahndecke zwi-
schen Geroldshausen und Albertshausen; Radweg zur B19:

Der Gemeinderat wurde darüber informiert, dass das Angebot, 
dass dem Gemeinderat zum Beschluss vorlag, eine fehlerhafte 
Berechnung aufweist, da die Längenangabe zu gering gewesen 
sei. Dies sei umgehend von der Firma berichtigt worden. Somit 
sei das Angebot seitens der ausführenden Firma zurückgezogen 
und ein neues Angebot mit höherem Angebotspreis übermittelt 
worden.

GRin Tewes fragte, ob der Weg bezuschusst werde. Zudem er-
kundigte sie sich, ob der Weg nicht als normaler Fußweg oder 
Fahrradweg genutzt werden könne und forderte eine Kosten-
schätzungen für die Maßnahme des Radweges, um mögliche 
anfallende Kosten besser nachvollziehen zu können. Bgm. Hem-
merich erklärte, dass alle Kosten der Maßnahme zusammen-
hängend seien und somit keine separate Kosteneinschätzung 
erfolgen könne. GR Schoch erklärte, dass die Abrechnung nach 
tatsächlichem Aufmaß erfolge. Ergänzend erläuterte GR Pulzer, 
dass das Angebot dem Gemeinderat zur Entscheidung vorgele-
gen habe und es sich nur um eine Mehrung der abgerechneten 
Länge handeln würde. GR Dworschak stimmte GRin Tewes zu 
und forderte auch weitere Informationen zum korrigierten Ange-
bot. Es entspann sich eine rege Diskussion, in Folge derer darü-
ber abgestimmt wurde, ob das Angebot zur Ausführung gebracht 
werden soll. Dies wurde mit 12:3 Stimmen angenommen.

Eilgeschäft OT Albertshausen wegen WÜ 33 Teilverlegung bei 
Geroldshausen, St 2295 Erneuerung der Fahrbahndecke zwi-
schen Geroldshausen und Albertshausen; Ausbau Schieberkap-
pen:

Bgm. Hemmerich informierte den Gemeinderat über die Sanie-
rung der innerorts verlegten Schieberkappen. Die ca.75 Schie-
berkappen zu einem Preis von je ca. 130 Euro erfordern auf-
grund eines Mehraufwands einen Nachtrag ca. 11 Tausend Euro. 
GR Schoch fragte, weshalb die Schieberkappen einbetoniert 
wurden. Herrn Hartnagel erklärte, dass diese einer hohen Be-
lastung ausgesetzt seien und deshalb einbetoniert wurden. GRin 
Kranz fragte, ob diese Kosten auf die Wassergebühren umgelegt 
würden. Bgm. Hemmerich bestätigte dies.

1.1 Anpassung der Standesamtsumlage ab dem 01.01.2022

Der in der Vereinbarung zur Übertragung der Aufgaben des Stan-
desamtes vom 08.12.2015 i. V. m. dem 1. Nachtrag zur Verein-
barung festgelegte Zeitraum von drei Jahren für die Festsetzung 
der Standesamtsumlage läuft zum 01.01.2022 ab, daher wurde 
eine Neuberechnung vorgenommen. Die damalige Berechnung 
basierte auf den Zahlen von 2017, nun wurden die Zahlen von 
2020 zugrunde gelegt.

Insgesamt hat die Berechnung für die Marktgemeinde Reichen-
berg eine Standesamtsumlage in Höhe von 3,61 € pro Einwohner 
ergeben, um die Kosten zu decken, vormals 3,24 € pro Einwoh-
ner.

Dies wurde vom Gemeinderat zur Kenntnis genommen.

1.2 Überlegung zur Neuinstallation von Raumlufttechni-
 schen Anlagen in der Schule Reichenberg

Bgm. Hemmerich erläuterte dem Gemeinderat die Ergebnisse 
eines Termins mit der Firma Trox. Zudem wurde erklärt, dass die 
Anlagen eine sehr gute Qualität haben, es dennoch zwei unter-
schiedliche Ansätze gebe, unter anderem wegen der Förderun-
gen. Darauf folgte eine genaue Erläuterung beider Varianten. GR 
Schlosser fragte, wie viele Geräte benötigt werden und ob die Ins-
tallation auf die genannten Kosten hinzugerechnet werden. Bgm. 
Hemmerich erwiderte, dass es sich bei den genannten Kosten in 
Höhe von 20.000 € um die fest zu installierende Anlage inklusive 
Installation handele. GRin Wolf erkundigte sich nach den zwei Ar-
ten der raumlufttechnischen Anlagen. Bgm. Hemmerich erklärte, 
dass es eine mobile Variante und eine festeinzubauende gebe. 
Zudem wurde betont, dass der Förderantrag bei der Bafa auch 

ohne konkrete Planung und Angebote gestellt werden könne. GR 
Rohrmann berichtete von seinem Ortstermin und erklärte die Si-
tuation anhand seiner Zusammenarbeit mit der Firma und der 
Grundschule Reichenberg. Bgm. Hemmerich gab zu bedenken, 
dass die mobilen Umluftgeräte innerhalb von 4–6 Wochen gelie-
fert werden könnten; die Lieferzeit für die fest zu installierenden 
Raumluftgeräte betrage hingegen etwa 3–4 Monate. GR Kolb er-
läuterte, dass nicht mehr aktiv gelüftet werden muss und spricht 
sich für eine langfriste Lösung, in diesem Fall die raumlufttech-
nischen Anlagen mit Wärmerückgewinnung, aus. Die Förderung 
würde bei der langfristigen Variante höher ausfallen. GR Stenzel 
ging auf die Dauer der Installation der Geräte ein, da während-
dessen der Betrieb weites gehend eingeschränkt ist.

Bgm. Hemmerich fasste die wichtigsten Punkte zusammen und 
fordert eine kurze Abstimmung bezüglich der Anschaffung der 
raumlufttechnischen Anlagen.

GRin Tewes ergänzte, dass es in der Grundschule Reichenberg 
bisher noch nie Probleme mit der Luftqualität gegeben habe.

Es folgte eine Abstimmung darüber, welche Mitglieder des Gre-
miums sich grundsätzlich für die Anschaffung von raumlufttech-
nischen Anlagen für die Grundschule Reichenberg aussprechen. 
Neun Gemeinderäte sprachen sich für, vier gegen die Anschaf-
fung aus (eine Enthaltung).

2. Antrag auf Sperrung der Reutersgasse ab Ende 2021
 für die Dauer eines Jahres zum Abbruch der Malzfabrik 
 und Neubau des Wohnparks

Der Marktgemeinderat nahm die Ausführungen zur Kenntnis und 
beauftragte die Verwaltung, die offenen Fragen bezüglich der 
Verkehrsführung und Schulkindbeförderung mit der Baufirma zu 
klären. Des Weiteren ist der zeitliche Ablauf mit den gemeindli-
chen Baumaßnahmen abzustimmen. Die Ausweisung bzw. Ab-
lösung der eingeschlossenen Anliegerplätze erfolgten in Abstim-
mung mit der Verwaltung und den Betroffenen.

3.1 Antrag auf Genehmigungsfreistellung, Neubau einer
 Freiflächenphotovoltaikanlage, Flst. 740 Gemarkung
 Albertshausen

Der Bauherr beantragte auf der Flur Nr.740, Gemarkung Alberts-
hausen, die Errichtung eine Freiflächenphotovoltaikanlage. Die 
Auflagen des Bebauungsplanes „Freiflächenphotovoltaikanlage 
Albertshausen“ wurden eingehalten. Der Antrag wurde im Ge-
nehmigungsfreistellungsverfahren behandelt.

Dies wurde zur Kenntnis genommen.

4. Vollzug des Bayer. Straßen- und Wegegesetzes;
 Widmung der Ortsstraßen im Baugebiet Weinbergsäcker 
 in Lindflur

Die Straße „Am Seegraben“ Fl.-Nr. 164/14, 159/16, 164/16, 
164/19, und 164/24, Gmkg. Lindflur wurde mit Wirkung vom 
13.07.2021 zur Ortsstraße gewidmet.

Die gewidmete Strecke verlängert die bestehende Ortsstraße 
„Am Seegraben“ und beginnt bei der Einmündung „Brunnenstu-
be“ und endet nach 180m an der Grenze der Fl.-Nr. 164/20; Län-
ge 0,180 km. Baulastträger: Markt Reichenberg.

Die einmündende Stichstraße bei km 0+68 Fl.-Nr. 159/16, Gmkg. 
Lindflur wurde mit Wirkung vom 13.07.2021 zur Ortsstraße ge-
widmet. Die gewidmete Strecke wird der Ortsstraße „Am Seegra-
ben“ zugeordnet, beginnt bei der Einmündung „Am Seegraben“ 
und endet nach 30m an der Grenze der Fl.-Nr. 159/9 und 159/8; 
Länge 0,030 km. Baulastträger: Markt Reichenberg.

Die einmündende Stichstraße bei km 0+42 Fl.-Nr. 159/16, Gmkg. 
Lindflur wurde mit Wirkung vom 13.07.2021 zur Ortsstraße ge-
widmet. Die gewidmete Strecke wird der Ortsstraße „Wiesen-
weg“ zugeordnet, beginnt bei der Einmündung „Am Seegraben“ 
und endet nach 48m an der Grenze der Fl.-Nr. 156/2; Länge 
0,048 km. Baulastträger: Markt Reichenberg.
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Die Verwaltung wurde beauftragt für den Bereich Fl.-Nr. 159/16, 
Gmkg. Lindflur, neue Ortsstraße Wiesenweg als Spielstraße mit 
eingezeichneten Parkplätzen auszuweisen. Des Weiteren wird 
in diesem Bereich ein LKW-Verbotsschild und einer Tonnagen-
Beschränkung mit 3,5 Tonnen mit einer möglichen Ausnahme für 
Müllfahrzeuge vorgesehen.

5. Antrag zur Beschlussfassung zur Geschwindigkeitsre-
 duzierung auf überörtlichen Straßen in den Ortsdurch-
 fahrten; Grundsatzbeschluss

Der Marktgemeinderat fasste den Grundsatzbeschluss, dass 
alle Anstrengungen unternommen werden sollen, in den Orts-
durchfahrten die zulässige Höchstgeschwindigkeit auf 30km/h zu 
reduzieren. Die Verwaltung wurde beauftragt bei der Straßenver-
kehrsbehörde eine pflichtgemäße Ermessensausübung ein zu 
fordern und auf die spezifischen Gegebenheiten der Ortsdurch-
fahrten hinzuweisen. Hierbei sind insbesondere eine Beeinträch-
tigung der persönlichen Handlungsfreiheit, eine Beeinträchtigung 
der Freiheit der Berufsausübung sowie Eingriffe in das Recht auf 
Anliegergebrauch des Grundeigentümers oder des Inhabers ei-
nes eingerichteten und ausgeübten Gewerbebetriebs zu prüfen.

6. Antrag auf Schaffung eines eingezäunten Hundespiel-
 platzes

Der Antrag wurde einstimmig abgelehnt.

7. Freiflächenphotovoltaikanlage Albertshausen; Übertra-
 gung des städtebaulichen Vertrages

Der Marktgemeinderat nahm die Übertragung des städtebau-
lichen Vertrages zur Kenntnis. Der erste Bürgermeister sowie 
die zweite Bürgermeisterin wurden bevollmächtigt, den Übertra-
gungsvertrag zu unterzeichnen.

8. Freiflächenphotovoltaikanlage Albertshausen; 1. Nach-
 trag zum Gestattungsvertrag

Der Marktgemeinderat nahm den 1. Nachtrag zum Gestattungs-
vertrag zur Kenntnis.

Der erste Bürgermeister sowie die zweite Bürgermeisterin wur-
den bevollmächtigt, den Nachtrag zu unterzeichnen.

9. Zuschuss für den Einbau einer elektronischen Schießan-
 lage für den Schützenverein Reichenberg e.V.

Der Marktgemeinderat nahm den Antrag des Schützenverein 
Reichenberg e.V. auf Gewährung eines Zuschusses für den 
Einbau einer elektronischen Schießanlage zur Kenntnis und be-
schloss – ohne Anerkennung einer Rechtspflicht – die Gewäh-
rung des Zuschusses i. H. v. 1.628,82 € (5% der Gesamtkosten).

10. Sanierung Wolffskeelhalle, Bekanntgabe des Eilge-
 schäftes Auftragsvergabe Baugrundgutachten;
 Beauftragung
Für die Bemessung der Gründungen, die Vorbauplanung, sowie 
der Feststellung der Tragfähigkeit für Verkehrswege ist ein Bau-
grundgutachten mit geotechnischem Bericht notwendig.

Von den eingegangenen Angeboten stellte sich der nominell 
günstigere Bieter im direkten Leistungsvergleich als unwirt-
schaftlicher heraus. Die ausgeschriebene Aufgabenstellung wur-
de nicht richtig erkannt und bewertet.

Nach Wertung der Angebote lag das Angebot der Firma PeTerra, 
Gesellschaft für Altlastenmanagement, Umwelt- und Geotechnik 
mbH vor dem nominell günstigeren Angebot.

Das Angebot vom 09.06.2021 endete mit einer Angebotssumme 
von 8.006,80 € (brutto).

In Abstimmung mit der Task-Force vom 28.06.2021 wurde der 
Baugrundgutachter mit der beschriebenen Leistung als Eilge-
schäft beauftragt.

Dies wurde zur Kenntnis genommen.

11. Sanierung Wolffskeelhalle, Bekanntgabe des Eilge-
 schäftes Auftragsvergabe Betonsanierung, Beauf-
 tragung

Die festgestellten Materialmängel in den Betonbauteilen machen 
die Planung einer Betonsanierung notwendig.

Von zwei eingegangen Angeboten war nur eines wertbar. Das 
nominell günstigere Angebot beruhte letztendlich nur auf Stun-
densätzen ohne Leistungsbezug oder Laborkosten. Die ausge-
schriebene Aufgabenstellung wurde nicht erkannt und bewertet.

Als wertbares Angebot lag das Angebot der Firma Dipl. Ing. (FH) 
Michael Kohl, Ingenieurdienstleistungen vom 11.06.2021 mit ei-
ner Angebotssumme von 25.460,05 € (brutto) vor.

In Abstimmung mit der Task-Force vom 28.06.2021 wurde der 
Planer mit der Planung der Betonsanierung als Eilgeschäft be-
auftragt.

Dies wurde zur Kenntnis genommen.

12. Friedhofswesen; Beschaffung mobiler Starkwind-
 schirme für die gemeindlichen Friedhöfe; Auftragsver-
 gabe

Der Marktgemeinderat nahm die vorliegenden Angebote zur 
Kenntnis.

Die Fa. Uhlmann – Uttenweiler erhielt den Auftrag auf der Grund-
lage des Angebots vom 23.06.2021 mit einer Auftragssumme 
von 16.759,96 € (brutto).

13. Mehrzweckhalle Uengershausen; Beschaffung von wei-
 teren Ausstattungsgegenständen; Auftragsvergabe

Der Marktgemeinderat nahm das Angebot Nr. 177135 der Firma 
Hiller Objektmöbel vom 10.06.2021 in Höhe von 6925,80 € zur 
Kenntnis. Die Verwaltung wurde beauftragt der Firma Hiller Ob-
jektmöbel die Zusage zu erteilen.

14. Waldkindergarten „Schlupfwinkel“; Genehmigung der 
 Ferienplanung für das Kindergartenjahr 2021/2022

Der Ferienplanung des Waldkindergartens „Schlupfwinkel“ für 
das Kindergartenjahr 2021/2022 wurde, wie mit Schreiben vom 
08.06.2021 vorgeschlagen, genehmigt.

15. Kindertagesstätte Lindflur; Genehmigung der Ferien-
 planung für das Kindergartenjahr 2021/2022

Die Ferienplanung für die Kindertagesstätte Lindflur für das Kin-
dergartenjahr 2021/2022 wurde, wie mit Antrag vom 21.06.2021 
vorgeschlagen, genehmigt. Während der Schulferien fand kein 
Busverkehr statt.

16. Sonstiges, Wünsche, Anregungen

Friedhofssatzung:

GRin Tewes erkundigte sich nach dem derzeitigen Stand der 
Friedhofssatzung. Herrn Kehr erklärte, dass die Firma „kommu-
nale transparenz“ noch immer dabei sei, die Abschlüsse für das 
Jahr 2020 zu erstellen. Zudem habe die Firma diverse Fragen, 
die aktuell immer noch in Abstimmung mit dem Bauamt stünden. 
Die Friedhofssatzung solle voraussichtlich am 03.08. in die Sit-
zung gebracht werden.

Anzeige
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Gemeindekasse
Günter Erlenbach
Zimmer Nr. 7, 1. Stock, Telefon 09 31/60061-31
E-Mail: guenter.erlenbach@reichenberg.bayern.de

Gemeindekasse / Mahnungen
Birgit Kern
Zimmer Nr. 7, 1. Stock
Telefon 09 31/60061-32
E-Mail: birgit.kern@reichenberg.bayern.de

Gemeindekasse / Steuern und Gebühren
Elena Hötger
Zimmer Nr. 7, 1. Stock
Telefon 09 31/60061-34
E-Mail: elena.hoetger@reichenberg.bayern.de

Gemeindejugendpflege / Fachstelle Schulkindbetreuung
Jasmin Schmitt
Zimmer Nr. 9, Dachgeschoss
Telefon 09 31/60061-41, Mobil 0151/19532062
E-Mail: jasmin.schmitt@reichenberg.bayern.de
Sprechzeiten nach vorheriger telefonischer Absprache

Bauhof
Telefon 0931/6668999
Bernd Fleischmann, 0151/19532063
Telefonisch erreichbar von Montag bis Donnerstag
7:30–12:00 Uhr und 13:00–16:00 Uhr, Freitag 7:30–12:00 Uhr 
E-Mail: bauhof@markt-reichenberg.de

Jugend
Jugendbeauftragter
Steffen Stenzel 
E-Mail: jugend@reichenberg.bayern.de

Mobilität und Integration
Mobilitäts- und Integrationsbeauftragte
Martha Morell 
E-Mail: mobilitaet-integration@reichenberg.bayern.de

Senioren
Seniorenbeauftragte
Judith Tewes 
E-Mail: senioren@reichenberg.bayern.de

Umwelt
Umweltbeauftragte
Wilma Wolf 
E-Mail: umwelt@reichenberg.bayern.de

Standesamt
Für die Bürger/innen des Marktes Reichenberg ist das Stan-
desamt der Stadt Würzburg zuständig: 
Standesamt Würzburg, Rückermainstraße 2, 97070 Würz-
burg, Tel. 0931/372421, Fax 0931/373421,
E-Mail: standesamt@stadt.wuerzburg.de,
Internet: www.wuerzburg.de

Öffnungszeiten des Rathauses
Montag bis Freitag von 8.00 bis 12.00 Uhr
Donnerstag zusätzlich von 15.00 bis 18.00 Uhr

Ihr direkter Draht zum Markt Reichenberg
Telefon 09 31/60061-0, Telefax 0931/60061-19
Durchwahl Bürgerbüro: -10, Bauamt: -20, Kasse: -30,
Jugendpflege: -41, Geschäftsleitung: -51,
Vorzimmer Bgm.: -62
E-Mail: markt.reichenberg@reichenberg.bayern.de
Internet: www.markt-reichenberg.de

Ansprechpartner
1. Bürgermeister
Stefan Hemmerich (Voranmeldung erforderlich)
Zimmer Nr. 5, 1. Stock
Telefon 09 31/60061-0
E-Mail: stefan.hemmerich@reichenberg.bayern.de

Geschäftsleitung / Kämmerei
Alexander Kehr
Zimmer Nr. 6, 1. Stock, Telefon 09 31/60061-51
E-Mail: alexander.kehr@reichenberg.bayern.de

Büro des Bürgermeisters / Trauerfälle /
Mitteilungsblatt (Redaktion, Privatanzeigen)
Ulrike Wagner
Zimmer Nr. 4, 1. Stock, Telefon 09 31/60061-63
E-Mail: ulrike.wagner@reichenberg.bayern.de
E-Mail: mitteilungsblatt@reichenberg.bayern.de

Bürgerbüro
Marita Scheuermann
Zimmer Nr. 3, Erdgeschoss, Telefon 09 31/60061-13
E-Mail: marita.scheuermann@reichenberg.bayern.de

Bürgerbüro
Anna-Maria Isak
Zimmer Nr. 3, Erdgeschoss, Telefon 09 31/60061-14
E-Mail: anna-maria.isak@reichenberg.bayern.de

Bürgerbüro
Fabienne Kohmann
Zimmer Nr. 3, Erdgeschoss, Telefon 09 31/60061-15
E-Mail: fabienne.kohmann@reichenberg.bayern.de

Technisches Bauamt
Roland Zinn
Zimmer Nr. 2, Erdgeschoss, Telefon 09 31/60061-22,
Mobil 0151/22043249
E-Mail: roland.zinn@reichenberg.bayern.de

Bauverwaltung
N.N.

Bauverwaltung
Carlo Hartnagel
Zimmer Nr. 2, Erdgeschoss, Telefon 09 31/60061-23
E-Mail: carlo.hartnagel@reichenberg.bayern.de

Bauamt / Bürgerbus / Friedhof
Markus Binder
Zimmer Nr. 2, Erdgeschoss, Telefon 09 31/60061-21
E-Mail: markus.binder@reichenberg.bayern.de

G E M E I N D E V E R W A L T U N G
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Konto des Marktes Reichenberg
Sparkasse Mainfranken Würzburg 
IBAN: DE63 7905 0000 0380 1002 97, BIC: BYLADEMISWU

Mitteilungsblatt / Gewerbliche Anzeigen
PrintNet im Verlag Klaus Skupch
Telefon 09366/9806619, E-Mail: mb-reichenberg@web.de

Kindertagesstätten
Reichenberg, Tel. 09 31/60332, E-Mail: kita.reichenberg@
elkb.de
Lindflur, Telefon 0 9366/1416, E-Mail: mail@kita-lindflur.de
Waldkindergarten, Tel. 0151/19532070,
E-Mail: mail@waldkindergarten-schlupfwinkel.de

Schulen
Grundschule Reichenberg
Telefon 09 31/69381, Fax 0931/6677995 
E-Mail: schule@markt-reichenberg.de
Schülermittagsbetreuung bis 14:00 Uhr, Telefon 
0151/19532069
Heike Strohbach
E-Mail: schuelermittagsbetreuung@markt-reichenberg.de

Verlängerte Mittagsbetreuung, Telefon 0151/19532080
Karin Moritz
E-Mail: mittagsbetreuung@markt-reichenberg.de
Mittelschule Würzburg-Heuchelhof
Telefon 09 31/600970 
E-Mail: mittelschule-heuchelhof@wuerzburg.de

Bücherei
Montag und Freitag 9:15–10:00 Uhr, Dienstag und Freitag 
17:00–18:00 Uhr, jeweils in der Wolffskeelhalle
Während der Ferien ist die Bücherei geschlossen!

Senioren-Wohnanlage am Schlossberg
Am Haag 2, Tel. 0931/66079408

Ambulante Pflege der Diakonie Reichenberg
Bahnhofstraße 18, 97234 Reichenberg, Tel. 0931/66073308 
E-Mail: reichenberg.sst@diakonie-wuerzburg.de

Nachbarschaftshilfe
Tel. 0175/5315781

Anzeige
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Aus dem Rathaus
Die Gemeindekasse informiert  

Der 2. Abschlag 2021 der Wasserverbrauchs-, Niederschlags- 
und Kanalbenutzungsgebühren ist am 15.09.2021 zur Zahlung 
fällig.
Die Beträge sind ohne weitere Aufforderung zur Zahlung fällig.
Bei einer Überweisung denken Sie bitte daran, Ihre Finanz- 
Adress-Nummer (FAD) anzugeben, damit wir Ihre Zahlung ein-
deutig zuordnen können. Vorteilhafter wäre jedoch die Erteilung 
eines SEPA-Lastschriftmandates (Abbuchungsermächtigung). 
Dieses gewährleistet den rechtzeitigen Zahlungseingang und 
trägt dazu bei, erheblichen Verwaltungsaufwand einzusparen. 
Vordruck auf unserer Homepage www.markt-reichenberg.de. 
Ausfüllen und ausdrucken, unterschreiben und im Original ins 
Rathaus bringen oder in den Briefkasten einwerfen.

Erlenbach, Kassenverwalter

Persönliche Vorsprachen im Bürgerbüro 
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
dem Bürgerbüro-Team ist eine effektive und bürgerfreundliche 
Bearbeitung Ihrer Anliegen sehr wichtig. Um längere Wartezeiten 
zu vermeiden bitten wir Sie, im Bereich des Pass- und Meldewe-
sens weiterhin um Terminvereinbarung. Melden Sie sich hierzu 
vorab unter Tel.-Nr. 0931/60061-10 an.
Auch kurzfristige Termine sind meist möglich.
Ohne vorherige Terminvereinbarung müssen längere Wartezei-
ten in Kauf genommen werden.
Sonstige Anfragen können Sie gerne auch unter einwohnermel-
deamt@reichenberg.bayern.de stellen.       Ihr Bürgerbüro-Team

Bekanntmachung
5. Änderungssatzung zur Satzung für die Kindertagesein-
richtung Lindflur des Marktes Reichenberg (Kindertages-
einrichtung-Satzung)

Der Marktgemeinderat hat in seiner Sitzung am 03.08.2021 die 
5. Änderungssatzung zur Satzung für die Kindertageseinrichtung 
Lindflur des Marktes Reichenberg (Kindertageseinrichtung-Sat-
zung) beschlossen.

Die 5. Änderungssatzung zur Satzung für die Kindertageseinrich-
tung Lindflur des Marktes Reichenberg (Kindertageseinrichtung-
Satzung) wird durch Niederlegung im Rathaus amtlich bekannt 
gemacht. Sie liegt dort in Zimmer Nr. 6 ab 11. 08. 2021 zur Ein-
sicht aus.

Die Marktgemeinde Reichenberg
(Landkreis Würzburg) sucht zum nächst-
möglichen Zeitpunkt eine/einen

Verwaltungsfachangestellte/n
(m/w/d)
zur Unterstützung unseres Rathausteams in der Bauamts-
verwaltung in Vollzeit.

Die vollständige Stellenausschreibung sowie weitere In-
formationen erhalten Sie unter www.markt-reichenberg.de
sowie bei Herrn Kehr (Tel. 0931-6006151).

Über Ihre vollständige und aussagekräftige Bewerbung freu-
en wir uns bis 24.09.2021 unter Bewerbung@reichenberg.
bayern.de oder an Markt Reichenberg, zu Händen Herrn 
Kehr, Kirchgasse 5, 97234 Reichenberg.

Die Marktgemeinde Reichenberg
sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt
befristet eine/einen

Mitarbeiter/Mitarbeiterin für den
gemeindlichen Bauhof (m/w/d)
in Vollzeit (39 Std./Woche).

Erwartet wird eine abgeschlossene handwerkliche Berufs-
ausbildung, Voraussetzung ist ferner ein Führerschein der 
Klasse B, ein Führerschein der Klassen C, CE und T ist von 
Vorteil.

Geboten wird ein vielseitiger Arbeitsplatz in einem engagier-
ten Team des gemeindlichen Bauhofs. Das Arbeitsverhältnis 
richtet sich nach dem TVöD. Die Eingruppierung erfolgt nach 
Qualifikation. Die Marktgemeinde gewährt die üblichen Sozi-
alleistungen des öffentlichen Dienstes.

Ihre Bewerbung richten Sie bitte bis spätestens 24. Sep-
tember 2021 an den Markt Reichenberg, Kirchgasse 5, 
97234 Reichenberg oder per E-Mail an Bewerbung@rei-
chenberg.bayern.de.

Anzeigen
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Bekanntmachung
15. Änderungssatzung zur Satzung über die Erhebung von 
Gebühren für die Benutzung der Kindertageseinrichtung 
(Kindertageseinrichtungs-Gebührensatzung)

Der Marktgemeinderat hat in seiner Sitzung am 3. August 2021 
die 15. Änderungssatzung zur Satzung über die Erhebung von 
Gebühren für die Benutzung der Kindertageseinrichtung (Kinder-
tageseinrichtungs-Gebührensatzung) beschlossen.

Die Satzung wird durch Niederlegung im Rathaus amtlich be-
kannt gemacht. Sie liegt dort in Zimmer Nr. 6 ab 11. August 2021 
zur Einsicht aus.

Erntezeit – bitte nehmen Sie Rücksicht auf 
landwirtschaftliche Fahrzeuge
Um die Erntearbeiten nicht zu behindern, bitten wir die Anlieger 
der Hauptzufahrten zu den Felden, ihre Fahrzeuge so abzu-
stellen, dass die breiten landwirtschaftlichen Erntegeräte ohne 
Schwierigkeiten vorbeikommen.
In diesem Zusammenhang bitten wir dringend auch alle Hunde-
Spaziergänger, ihre Autos so zu parken, dass es zu keinen Be-
hinderungen kommt.
Vielen Dank für Ihre Rücksichtnahme!

Öffnungszeiten Postfiliale in Reichenberg
Adresse: Bahnhofstraße 22, Telefon:  0228 4333112

  Öffnungszeiten:
  Montag  14:30 – 17:30 Uhr 
  Dienstag  14:30 – 17:30 Uhr
  Mittwoch  14:30 – 17:30 Uhr
  Donnerstag 14:30 – 17:30 Uhr 
  Freitag  14:30 – 17:30 Uhr
  Samstag  10:00 – 13:00 Uhr

Stellenausschreibung Familien-
stützpunkt Reichenberg

Gesucht wird eine 
pädagogische Fachkraft

Sozialpädagoge/
Sozialpädagogin (m/w/d)
oder vergleichbare
Qualifikation
befristet für eine Elternzeitvertretung in Teilzeit mit 15 
Wochenstunden – Eingruppierung nach TVöD – Sozial- 
und Erziehungsdienste S 12 – Beschäftigungsbeginn 
zum nächstmöglichen Zeitpunkt
Familienstützpunkte sind niedrigschwellige Anlauf- und Kon-
taktstellen für Familien. Zum Aufgabenbereich gehört die 
Vermittlung und Organisation von Angeboten der Eltern- und 
Familienbildung, die Zusammenarbeit mit örtlichen Organi-
sationen und Initiativen sowie der unmittelbare Kontakt zu 
Familien aus der Gemeinde. Fachlich und inhaltlich wird der 
Familienstützpunkt vom Amt für Jugend und Familie beglei-
tet und ist in ein überörtliches Netzwerk der Familienbildung 
eingebettet. Wir erwarten Kenntnisse im Umgang mit Famili-
en, Veranstaltungsmanagement sowie die Bereitschaft, sich 
konstruktiv in soziale Netzwerke der Gemeinde einzubrin-
gen. Die Stelle ist vorerst befristet bis zum 31.12.2022, eine 
Verlängerung wird angestrebt.

Aussagekräfte Bewerbungen senden Sie bitte bis 
24.09.2021 an:
Markt Reichenberg, Kirchgasse 5, 97234 Reichenberg
oder per Mail an Bewerbung@reichenberg.bayern.de
Bei inhaltlichen Fragen zum Familienstützpunkt und zur 
Fachkräfteerfordernis wenden Sie sich bitte an:
Amt für Jugend und Familie, Claudia Ruhe,
Tel.: 0931/8003-5826, E-Mail: c.ruhe@lra-wue.bayern.de

Anzeige
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Gelbe Tonne
Knettenbrech + Gurdulic Franken GmbH & Co. KG
Richthofenstraße 43, 97318 Kitzingen, 
Tel. 09321 / 939411, abfuhr-kt@knettenbrech-gurdulic.de

Das darf in die gelbe Tonne:
– Alle Verkaufsverpackungen mit dem grünen Punkt
– Verpackungen aus Kunststoff (z.B. Folien, Becher oder
  geschäumte Verpackungen)
– Verpackungen aus Metall (z.B. Konserven und pfandfreie
  Getränkedosen
– Verpackungen aus Styropor
– Verpackungen aus Verbundstoffen (z.B. Tetrapack)

In die gelbe Tonne darf NICHT:
(Beispiele, keine vollständige Liste)
Baustellenabfälle, Bioabfälle, Papier, Restmüll, Plastikspiel-
sachen (z.B. Bobby Car)

Bitte befüllen Sie die gelbe Tonne ausschließlich mit den er-
laubten Verpackungsmaterialien.

Wertstoffhof Klingholz
Öffnungszeiten:
Dienstag   09.00–18.00 Uhr 
Mittwoch   07.00–12.00 Uhr 
Donnerstag   09.00–18.00 Uhr 
Freitag   09.00–18.00 Uhr 
Samstag   09.00–14.00 Uhr

Grüngutentsorgung
Grüngut und andere sperrige Gartenabfälle (bis zu fünf 
Kubikmeter) können im Wertstoffhof Klingholz kostenlos ent-
sorgt werden.
Von März bis April und von Oktober bis November wird vom 
Team Orange auf Abruf (schriftlicher Antrag) Grüngut (bis zu 
fünf Kubikmeter) kostenlos an der Gartentüre abgeholt.

A B F A L L - B E S E I T I G U N G

Straßenkehricht
... gehört nicht in die Wasser-
abläufe und in die Kanalisation

Altbatterien-Annahmestellen
Albertshausen Am Brühlein
Fuchsstadt Schöpf, Dorfstraße
Lindflur Nähe Bolzplatz
Reichenberg Rathaus, Edeka-Spiegel,
 Gemeindebibliothek
Uengershausen Dorfladen, Uengershauser Straße
Wertstoffhof Klingholz

Die Glas-Container findet man in
Albertshausen Am Brühlein
Fuchsstadt Am Lerchenberg
Lindflur Nähe Bolzplatz
Reichenberg Bahnhofstraße 52, Unterer Weinberg,
 Am Sportgelände / Tennisplatz
Uengershausen Birkenweg

Altkleider-Container befindet sich in
Albertshausen Am Brühlein
Fuchsstadt Am Lerchenberg
Lindflur Nähe Bolzplatz
Reichenberg Am Sportgelände / Tennisplatz,
 Unterer Weinberg (Spielplatz)
Uengershausen Birkenweg – Parkplatz Mehrzweckhalle

Einwurfzeiten bitte beachten:
Montag bis Samstag von 07.00 bis 19.00 Uhr
SONN- UND FEIERTAGS NIE !!!

Nächste Altpapiersammlung: 4. Dez. 2021

Fragen zur Abfallentsorgung
Team Orange, Tel. 0931/6156400

Die Mülltonnen und gelben Tonnen sind erst an den Abfuhr-
tagen (bis 6.00 Uhr) bereit zu stellen, frühestens jedoch am 
Abend vorher. Nach der Leerung sollten die Tonnen, soweit 
möglich, unverzüglich – jedoch auf jeden Fall am Abfuhrtag 
– wieder an ihren gewohnten Standort auf dem Grundstück 
zurück verbracht werden.

Restmüll-/Biotonne / Blaue Tonne
Abfuhr: Kommunalunternehmen Team Orange –
Kunden-Center, Am Güßgraben 9, 97209 Veitshöchheim, 
Tel. 0931/6156400

Anzeigen
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Dr. Lena und Dr. Florian Reim, Reichenberg (0931/60560)
Dr. Adderson, Reichenberg (0931/69444)
Dr. Pfeiffer, Giebelstadt (09334/266)
Dr. Singer, Giebelstadt (09334/233)
Dr. Weiß, Bütthard (09336/444)
Dr. Zenkert, Kleinrinderfeld (09366/421)
Dr. Stein, Kleinrinderfeld (09366/421)
Gemeinschaftspraxis:
Dr. Zenkert, Dr. Stein, Dr. Holthoff (09366/99255)
Zahnarzt:
Thomas Eisenblätter, Reichenberg (0931/661165)

Ä R Z T E

Ä R Z T L I C H E R
B E R E I T S C H A F T S D I E N S T

Ärztlicher Bereitschaftsdienst Bayern
Telefon 116 117

(kostenfreie bundesweite Bereitschaftsdienstnummer)
Ein Service der Kassenärztlichen Vereinigung Bayerns
Bayernweite Bereitschaftsdienstzeiten:
Mo. – Di. 18:00 – 08:00 Uhr
Di. – Mi.  18:00 – 08:00 Uhr
Mi. – Do. 13:00 – 08:00 Uhr
Do. – Fr.  18:00 – 08:00 Uhr
Fr. – Mo.  13:00 – 08:00 Uhr
Feiertagsregelung:
Vorabend des Feiertags 18:00 Uhr bis nachfolgender
Werktag 08:00 Uhr
Sofern Ihr Hausarzt / behandelnder Arzt nicht erreichbar ist, 
vermittelt Ihnen in dringenden Behandlungsfällen die Ver-
mittlungs- und Beratungszentrale der KVB, Telefon: 116 117, 
einen diensthabenden Arzt des hausärztlichen Bereitschafts-
dienstes sowie ggf. auch einen diensthabenden Facharzt.

Allgemeine Ärztliche KVB-Bereitschafts-
praxis in Würzburg

am Juliusspital – Tel. 0931/322833
Juliuspromenade 19 (Zugang über den Eingang Notaufnah-
me in der Koellikerstraße), 97070 Würzburg
Öffnungszeiten:
Mo., Di., Do.: 18:00 – 21:00 Uhr
Mi., Fr.: 16:00 – 21:00 Uhr
Sa., So., Feiertag: 08:00 – 21:00 Uhr

Klinik Kitzinger Land
Zentrale Notaufnahme, Tel. 09321/704-0

Keltenstraße 67, 97318 Kitzingen
Für Notfälle rund um die Uhr geöffnet.
Nähere Informationen im Internet unter www.klinik-kitzinger-
land.de

In lebensbedrohlichen Fällen rufen Sie bitte die
Rettungsleitstelle 112

A P O T H E K E N D I E N S T

Apotheke am Rosengarten Tel. 09306 / 3125
97270 Kist, Am Rosengarten 22
Schwalben Apotheke
im Knaus-Center Tel. 09331 / 983377
97199 Ochsenfurt, Marktbreiter Str. 11
Brunnen-Apotheke Tel. 0931 / 3043020
97297 Waldbüttelbrunn, August-Bebel-Str. 55–59
Rats-Apotheke Tel. 09331 / 2340
97199 Ochsenfurt, Hauptstr. 31
Bavaria-Apotheke Tel. 0931 / 48444
97204 Höchberg, Hauptstr. 34
Stadt-Apotheke Tel. 09331 / 2330
97199 Ochsenfurt, Hauptstr. 40
Dr. Beyer’s Schloss-Apotheke Tel. 09333 / 243
97286 Sommerhausen, Hauptstr. 28
Tauber-Apotheke Tel. 09338 / 981824
97285 Röttingen, Rothenburger Str. 1
Klingentor-Apotheke Tel. 09331 / 80665
97199 Ochsenfurt, Tückelhäuser Str. 9
Riemenschneider-Apotheke
Eisingen oHG Tel. 09306 / 1224
97249 Eisingen, Hauptstr. 19
Apotheke Kleinrinderfeld Tel. 09366 / 9801103
97271 Kleinrinderfeld, Jahnstr. 1
Schloss-Apotheke Tel. 09332 / 3046
97340 Marktbreit, Schlossplatz 5
Engel-Apotheke Tel. 09331 / 87700
97199 Ochsenfurt, Hauptstr. 23
St. Martin-Apotheke Tel. 09369 / 980280
97264 Helmstadt, Würzburger Str. 3
St. Michaels-Apotheke Tel. 09366 / 6933
97268 Kirchheim, Würzburger Str. 2
St. Sebastian-Apotheke Tel. 09303 / 8448
97246 Eibelstadt, Hauptstr. 24
Adler-Apotheke Tel. 09332 / 3423
97340 Marktbreit, Marktstr. 6
Marien-Apotheke Tel. 0931 / 661030
97234 Reichenberg, Würzburger Str. 5–7
Engel-Apotheke
im Mainärztehaus Tel. 09331 / 9833378
97199 Ochsenfurt, Jahnstr. 5
Rathaus-Apotheke Tel. 09369 / 2755
97292 Uettingen, Würzburger Str. 6
Florian-Geyer-Apotheke Tel. 09334 / 99917
97232 Giebelstadt, Marktplatz 11

1

1

2

2

3

3

4

4

5

5

6

Täglicher Wechsel um 8:00 Uhr früh und endet am nächs-
ten Tag um die selbe Zeit. Für die Richtigkeit übernimmt die 
Gemeindeverwaltung keine Gewähr!

Fr. 17.09.2021 7
Sa. 18.09.2021 8
So. 19.09.2021 9
Mo. 20.09.2021 10
Di. 21.09.2021 11
Mi. 22.09.2021 1
Do. 23.09.2021 2
Fr. 24.09.2021 3
Sa. 25.09.2021 4
So. 26.09.2021 5
Mo. 27.09.2021 6
Di. 28.09.2021 7
Mi. 29.09.2021 8
Do. 30.09.2021 9
Fr. 01.10.2021 10
Sa. 02.10.2021 11
So. 03.10.2021 1
Mo. 04.10.2021 2
Di. 05.10.2021 3

Mi. 06.10.2021 4
Do. 07.10.2021 5
Fr. 08.10.2021 6
Sa. 09.10.2021 7
So. 10.10.2021 8
Mo. 11.10.2021 9
Di. 12.10.2021 10
Mi. 13.10.2021 11
Do. 14.10.2021 1
Fr. 15.10.2021 2
Sa. 16.10.2021 3
So. 17.10.2021 4
Mo. 18.10.2021 5
Di. 19.10.2021 6
Mi. 20.10.2021 7
Do. 21.10.2021 8
Fr. 22.10.2021 9
Sa. 23.10.2021 10
So. 24.10.2021 11

6

7

7

8

8

9

9

10

10

11

Anzeige
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Ab diesem Kita-Jahr wird es im 
Bistro der Kindergartenkinder 
täglich ein von den Kindern ge-
meinsam mit einer Pädagogin 
zubereitetes gesundes Früh-
stück geben. Vorreiter hierfür 
war der Müsli-Tag, welcher 
schon im letzten Kita-Jahr ein-
geführt wurde. Da dieser sehr 
gut bei den Kindern ankam, 
und sich diese auch gerne am 
Zubereiten des Frühstücks 
beteiligen, wurde dieser nun 
ausgeweitet, ausprobiert und 
für gut befunden. Die Kinder 
haben die Möglichkeit Bewer-
tungen abzugeben, woraus wir dann schmackhafte Frühstück-
salternativen wählen können.

Nun freuen wir uns auf ein lebendiges Kita-Jahr – mit vielen 
schönen Erlebnissen und einem ereignisreichen Alltag!

Spätsommerliche Grüße
Ihr Team der evang. Kita Reichenberg

Kindergarten - Schule - Bücherei
Aus der evangelischen
Kindertageseinrichtung Reichenberg
Nach drei Wochen Sommerferien kommen die Kinder nun nach 
und nach wieder gut bei uns an. „Wechselkinder“, die sich schon 
vor den Ferien von der Krippe in den Kindergarten umgewöhnt 
hatten, freuen sich jetzt sehr zu den Großen zu gehören und 
gehen richtig gerne in den Kindergarten. Auch die bisherigen 
Krippenkinder kommen sehr gut an. Sie realisieren, dass nun 
sie die  „Großen“ in der Gruppe sind und erobern sich den Raum 
wieder neu.

Sowohl in der Krippe, als auch im Kindergarten kommen jetzt 
auch nach und nach neue Kinder an. Diese heißen wir gemein-
sam mit ihren Eltern Herzlich Willkommen! Wir freuen uns, 
dass Ihr da seid und unsere Gemeinschaft bereichert!

Zum neuen Kita-Jahr begrüßen wir auch neue Mitarbeiterinnen. 
Wir sind sehr froh über die Verstärkung im Team. Katharina Her-
kert ist nun als Erzieherin im Kindergartenbereich tätig, Liara 
Gehr unterstützt als Erzieherpraktikantin ebenfalls die Pädago-
ginnen im Kindergarten.

Gleich in der ersten Woche am Freitag hatte das Team seinen 
Planungstag. Hier sind viele Ideen gesprudelt und wir sind ge-
spannt, was davon wir im pädagogischen Alltag umsetzen kön-
nen.

Wir freuen uns darüber, dass wir im Regelbetrieb starten konn-
ten. Das erlaubt uns in der Einrichtung offen zu arbeiten. Partizi-
pation ist hierbei ein wesentlicher Schwerpunkt in unserem tägli-
chen Geschehen. Unsere Räume sind wieder nach unterschied-
lichen Schwerpunkten (z.B. Sprache, Kreativität, Nachhaltigkeit, 
MINT,….) ausgerichtet und bieten den Kindern somit ein hohes 
Maß an Selbstwirksamkeit.

Wir suchen für unsere Evang. Kita Reichenberg
zum 01.10.2021

eine/n Erzieher*in (m/w/d)
mit 30–40 Wochenstunden

In unserer evang. Einrichtung werden derzeit 84 Kinder im 
Alter von 1 bis 6 Jahren betreut.
Unsere von christlichen Grundsätzen geprägte offene Bil-
dungsarbeit bietet optimale Bedingungen für Bildungspro-
zesse, die eigenaktives, individuelles und kooperatives Ler-
nen nachhaltig fördern.

Wir bieten:
– ein engagiertes Team
– Bildungs- und Erfahrungsräume im offenen Raumkon-

zept
– eine tarifliche Vergütung nach TV-L
– eine kirchliche Zusatzversorgung
– Fortbildungsmöglichkeiten und Supervision
– die Mitgliedschaft des Trägers im Evang. KiTa-Verband 

Bayern e. V. mit kompetenter Fachberatung

Wir erwarten:
– eine abgeschlossene Ausbildung als Erzieher*in bzw. 

Fachkraft
– einen wertschätzenden und liebevollen Umgang mit Kin-

dern
– Motivation, Engagement und Flexibilität
– Teamfähigkeit
– konzeptionelle Weiterentwicklung in Zusammenarbeit 

mit dem Team
– PC-Kenntnisse
– Begeisterungsfähigkeit für den Aufenthalt in der Natur

Über Ihr Interesse freuen wir uns. Bitte richten Sie Ihre aus-
sagekräftige und vollständige Bewerbung – bevorzugt per 
Mail – freuen wir uns. Die Zugehörigkeit zu einer christlichen 
Kirche ist wünschenswert.

Evang. Kita Reichenberg
Anke Reichhard (Leitung der Einrichtung)
Malzstr. 18
97234 Reichenberg
Tel: 0931 60332
Mail: kita.reichenberg@elkb.de
Homepage: www.kita-reichenberg.de
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Neues aus der Kita Lindflur
Unser neues Kita-Jahr begann am 01. September mit unserem 
Planungstag und es gab gleich am ersten Tag etwas Außerge-
wöhnliches zu feiern. Allerdings wusste eine Kollegin aus unse-
rem Team nichts davon. Deswegen staunte Franziska Rothmeyer 
sehr, als es plötzlich an der Tür klingelte und alle 16 Kolleginnen 
zu ihr sagten, sie solle die Tür doch bitte öffnen. Das übernahm 
sie überrascht und fühlte sich irgendwie verloren, denn als sie 
zurückkam, war die Aula, in der wir zuvor noch alle an unseren, 
mit Vorrat ausgestatteten, Tischen saßen, leer. Franziska wusste 
nicht, wie ihr geschah. Sie wurde in den schönen Garten gelotst, 
in dem eine Überraschung auf sie wartete. Ein bunt geschmück-
ter Tisch mit Geschenken und einer Luftballon-Dreißig bestückt, 
die erkennen ließ, dass es sich hier wohl nicht um Franziskas 
Geburtstag handelte, sondern um ihr Jubiläum.

Seit dreißig Jahren ist Franziska mit Herz, Kopf und Hand in un-
serer Einrichtung als Leiterin tätig und liebt ihre Arbeit bis heute. 
Wir gratulieren und sagen von Herzen Dank: 30 Jahre, in denen 
sie die Kita lebendig gehalten hat und mit ihrer positiven, wert-
schätzenden und achtsamen Art hat wachsen lassen.

Freilich haben nicht nur wir gratuliert. Frau Sigrid Kranz, Zweite 
Bürgermeisterin des Markt Reichenberg, überreichte einen Blu-
menstrauß und ehrte die Jubilarin mit würdigenden Worten.

Nun freuen wir uns sehr darauf, wieder mit den Kindern gemein-
sam Aktionen, Angebote, Projekte durchführen zu können.

Wir dürfen endlich wieder unser  Frühstück mit allen Gruppen 
gemeinsam in der Aula einnehmen. Ein gemeinsames Frühstück 
in Buffetform hatten wir bereits im Juli. Das hat den Kindern sehr 
gefallen, sich anzustellen, um an einer buntgemischten Tischrei-
he die Teller mit vielerlei Köstlichkeiten zu füllen, so wie es ihnen 
gefiel. Und das nicht nur einmal. Alle Kinder konnten, sooft sie 
wollten, zum Buffet gehen und anschließend wohl versorgt den 
Tag genießen.

Im Garten wieder einmal mit allen Kindern gemeinsam herum-
zuspringen, Fußball zu spielen, verschiedenste Sandtunnel zu 
buddeln und noch vieles mehr, war ein aufregenden Erlebnis für 
Kinder und Erzieherinnen. Viele Kompetenzen werden somit wie-
der aufs Neue gefördert und gefordert. Die Kommunikations- und 
Kooperationsfähigkeit mit vielen Kindern zu erweitern, ist sicher 
eine Herausforderung, die die Kinder aber stärkt, Konflikte ei-
genständig, mit wenig Hilfe der Erwachsenen zu regeln. Durch 
übergreifende Angebote, Spiele und Projekte steht die Gemein-
samkeit im Vordergrund und eröffnet den Kindern vielerlei Mög-
lichkeiten. Aber nicht nur das, endlich einmal wieder mit dem 
Freund oder der Freundin aus der anderen Gruppe zu spielen, 
ist ein unfassbar schönes und mittlerweile ein ausgewöhnliches 
Ereignis, das allen Kindern gut tut.

Die Maxi-Kinder lernen sich schneller kennen und werden sich in 
zukünftigen gemeinsamen Treffs mit Spaß und Freude auf das 
nächste Schuljahr vorbereiten können.

Anzeige
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Schließlich wollen wir noch 
von unserem letzten Maxi-Ab-
schlussabend erzählen, wel-
cher ein gelungenes, buntes 
und unvergessliches Fest war. 
Unvergesslich war er nicht nur 
für die Vorschüler, auch für un-
ser Team, denn die Kita konnte 
sich über ein großartiges Ab-
schiedsgeschenk freuen. Eine 
große weiße Fahne und viele 
kleine Wimpelchen, von allen 
Vorschülern selbstgestaltet, 
haben wir zur Erinnerung be-
kommen. Diese Fahne weht 
nun vor unserer Kita und zeigt 
alle Gruppensymbole: Häs-
chen, Igelchen, Bär, Eule und Katze. Ein tolles Abschiedsge-
schenk. Herzlichen Dank, wir freuen uns sehr darüber.

Zum Fest haben wir alle Vorschüler in unserer Aula mit einem 
Cocktail empfangen und den bunten Abend beginnen lassen. 
Hauptattraktion an diesem Abend war Pumuckl. Nachdem die 
Kinder ein Kinoerlebnis mit Pumuckl hatten, trafen sie in unse-
rem buntgeschmückten Garten doch tatsächlich den leibhaftigen 
Pumuckl.

Da raschelte und klapperte es hinter dem Klettergerüst?! Pu-
muckl? Pumuckl! Tatsächlich, ziemlich schnell hatten die Kinder 
den Pumuckl in unserem Garten entdeckt. Er trieb Schabernack 
mit ihnen, verfolgte die Kinder. Aber auch die Vorschüler lachten 
viel und ärgerten ihn. Kaum fassbar für alle war es dann, was Pu-
muckl mit den aufgeregten Kindern trieb: Nachdem er alle in die 
Matschküche gelockt hatte, zeigte er ihnen eine glibberige, grü-
ne, mit Spinnenbeinen und Würmern versehende Masse. Grüner 
Wackelpudding war das, garniert mit Gummibärchen. Pumuckl 
hatte damit seinen Spaß, denn er füllte nicht nur Glasschälchen 
damit, sondern veranstaltete eine klebrige Schlacht – den Kin-
dern schien es zu gefallen.

Das war an diesem wunderschönen Abend aber nicht alles. Vie-
le Maxi-Kinder hatten sich nicht nur etwas Lustiges gewünscht, 
sondern auch etwas Gruseliges. Pumuckl hatte sich also etwas 
ganz Besonderes für sie ausgedacht: den Klabauterwagen!! Da 
gab es allerhand Unheimliches, am Ende auch Cooles zu ent-
decken. Viele Kinder hatten den Mut, durch diesen Wagen zu 
kriechen.

Zu guter Letzt trafen sich alle Kinder und Erzieherinnen im Gar-
ten. Denn es war Zeit, dass die Mamas und Papas ihre Vorschü-
ler abholten. Aber da gab es erst eine Aufgabe, die sie erfüllen 
mussten. Nach einigem Getüftel hatten die Eltern die Aufgabe 
geschafft und der Einlass in die Kita war gestattet.

Last not least gab es noch eine riesengroße, verschlossene 
Schatzkiste, die mit Geschenken gefüllt war. Leider wusste Pu-
muckl nicht mehr genau, wohin er den Schlüssel dafür gelegt 
hatte. Zum Glück fanden die Eltern ihn nach vielen Hinweisen 
und schlossen die Kiste auf. In dieser Kiste war ein eigens für alle 
Vorschüler gemaltes Kissen, welches sie immer an ihre Kita-Zeit 
erinnern wird.

Herzliche Grüße und ein schönes Kita-Jahr!           Ihr Kita-Team

Anzeigen
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Neues aus dem Waldkindergarten
Schlupfwinkel
Am 31. August begannen wir das neue Kindergartenjahr bei 
herrlichem Wetter. Auch wenn es früh am Morgen noch recht 
kühl war, erfreuten wir uns an den wärmenden Sonnenstrahlen 
und den damit einhergehenden steigenden Temperaturen. Un-
sere „Zwiebelkinder“ (aufgrund der morgendlichen Temperaturen 
einer Zwiebel ähnlich mit mehreren Schichten bekleidet in den 
Wald gekommen) entledigten sich nach und nach den nunmehr 
nicht mehr notwendigen, wärmenden Kleidungsstücken.

Im Juli war es noch sehr nass 
im Wald. Der nunmehr in wah-
ren Mengen zur Verfügung ste-
hende Matsch motivierte zur 
kreativen Bearbeitung: Baum-
bilder entstanden, Matschku-
geln für die Murmelbahn wur-
den hergestellt, Kinder „ge-
schminkt“, gemeinsam weitere 
Kreationen entworfen.
Ganz nach unseren grundle-
genden waldpädagogischen 
Leitsätzen:
Der Wald bietet den Menschen 
Primärerfahrungen im Natur-
raum, mit unbearbeiteten Na-

turmaterialien, um elementare Grundbedürfnisse zu leben und 
zu befriedigen. Kinder wollen die Erde riechen, das Moos pflü-
cken, den Matsch durch die Hände quillen lassen. Sie möchten 
die Welt mit allen Sinnen erfahren: mit ihrem Kopf, dem Körper, 
der Seele und dem Geist.

Ein Höhepunkt der vergangenen Monate war die Spende einer 
Wildkamera von Herrn Gemeinderat Andreas Kolb (lesen Sie 
auch seinen Bericht). In unseren Sommerferien machte sie tolle 
Aufnahme von Rehen und Wildschweinen in der Nähe unseres 
Platzes, die die Kinder begeisterten. Von unserer Seite nochmals 
herzlichen Dank an den Spender!

Wenn wir nun Ihr Interesse an einem Platz für Ihr Kind in unserem 
Schlupfwinkel geweckt haben, dann dürfen Sie gerne bei uns 
anrufen (0151 - 1953 2070) oder eine Email schreiben (mail@
waldkindergarten-schlupfwinkel.de) und einen Schnuppertermin 
vereinbaren.

Wir wünschen Ihnen noch einen sonnigen Herbst!
Ihr Waldkindergartenteam

Neues aus der Grundschule
Seit dem 1. Juli 2013 gibt es beim 
Kreisjugendring Würzburg die Pro-
jektstelle ‚JumS – Jugendarbeit 
macht Schule‘. Damit möchte der 
Kreisjugendring die beiden Bil-
dungspartner Schule und Jugend-
arbeit zusammenbringen und sie 
darin unterstützen, gemeinsame 
Projekte für Schüler*innen zu ge-
stalten. Finanziert wird das Projekt 
vom Landkreis Würzburg und 
über den Bayerischen Jugend-
ring aus Mitteln zur Umsetzung des 
Kindes- und Jugendprogramms der 
Bayerischen Staatsregierung. 

Die Vereine können durch JumS Kinder und Jugendliche in der 
Schule erreichen, die ansonsten nicht den Weg in einen Verein 
finden würden. Zudem können sie sich als starker und wichti-
ger Bildungspartner zeigen. Die Schulen dagegen werden in der 
Gestaltung des Schulalltags durch externe Partner*innen unter-
stützt und können ihr Profil durch attraktive Angebote von Verei-
nen erweitern. Insbesondere die Schüler*innen bekommen neue 
und abwechslungsreiche Aktivitäten angeboten, um ihre Freizeit 
attraktiv zu gestalten und sie für ehrenamtliches Engagement 
und Vereinsarbeit zu begeistern.

JumS im Schuljahr 2020/ 2021 an unserer Schule:

AG Spiel & Spaß
für Schüler*innen der 2. bis 4. Klasse
mit Celin Nickel und Luisa Lutz von der evangelischen Ju-
gend im Dekanat Würzburg. Dort konnten die Kinder verschie-
dene Kooperations- und Gruppenspiele miteinander spielen. Au-
ßerdem wurde gebastelt und eine Wasserschlacht durfte bei den 
warmen Temperaturen natürlich auch nicht fehlen. Insgesamt 
haben 12 Kinder teilgenommen.

Anzeigen
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Heftumschläge – selbst gebastelt
Das Verantwortungsbewusstsein für die Umwelt zu stärken, ist 
ein wichtiges Ziel in der Grundschule. Deshalb beteiligen wir uns 
regelmäßig an der Ausschreibung zur Umweltschule und planen 
verschiedene Projekte. Im letzten Schuljahr hatte Frau Grygier 
die Idee, zu Beginn des neuen Jahres innerhalb der Schulfamilie 
abgelaufenen Kalender zu sammeln. Aus den Kalenderblättern 
sollten Heftumschläge gebastelt werden.
Ende Juni starteten die Klassen 3a und 4a mit dem Projekt. Die 
Kalenderblätter wurden gesichtet, geschnitten, gefaltet und ge-
klebt. Dies erforderte viel Fingerspitzengefühl und Geduld. Doch 
nach einigen Stunden intensiver Arbeit entstanden circa 150 
große und kleine Heftumschläge, die den beiden ersten Klassen 
zum Schulstart überreicht wurden.                       Elisabeth Gahn

AG Mädchenfußball
für Schülerinnen der 1. bis 4. Klasse
mit Celia Kirbach vom Verein FC Würzburg Kickers Mädchen- 
und Frauenfußball. Die Mädchen konnten dort spielerisch ers-
te Erfahrungen mit dem Fußballspielen sammeln oder wenn sie 
schon Erfahrung hatten, durch Celia Kirbach weiter gefördert 
werden. Die Kinder hatten sichtlich viel Spaß beim Trainieren und 
Toben an der frischen Luft. Insgesamt haben 15 Mädchen an der 
AG teilgenommen.

AG Leben auf der Blumenwiese
für Schüler*innen der 1. -4. Klasse
mit Angelika Mayr und Anke Borstorff vom Bund Naturschutz 
Ortsgruppe Reichenberg. In der AG konnten die Kinder viele 
Insekten besser kennenlernen und auch über das Thema Insek-
tensterben wurde gesprochen.  Als Abschluss durften die Kin-
der eigene Saatbänder basteln, die sie mit nach Hause nehmen 
konnten. Insgesamt haben 7 Kinder an der AG teilgenommen.

Das Projekt ‚JumS – Jugendarbeit macht Schule‘ soll auch im 
Schuljahr 2021/2022 an der Grundschule Reichenberg sein.

Deshalb hier ein kleiner Aufruf:
Alle Vereine in und um Reichenberg sind herzlich

eingeladen beim Projekt mitzumachen.  
Bei Interesse können Sie sich an die beiden Ansprech-

partnerinnen Pamela Freudensprung & Charlotte
Schindler wenden.

Kreisjugendring Würzburg
Wittelsbacherstr. 1, 97074 Würzburg, Tel.: 0931/87899

Email: jums@kjr-wuerzburg.de
Homepage: www.kjr-wuerzburg.de

Ein großer Dank geht an alle Ehrenamtlichen, und die Schul-
leiterin Frau Gahn, für die großartige Zusammenarbeit und 
ihr Engagement, durch die das Projekt überhaupt möglich 
ist. 
Charlotte Schindler, Projektleitung ‚JumS – Jugendarbeit macht 
Schule‘ KJR Würzburg
V.i.S.d.P.: Manuela Schneider, Vorsitzende KJR Würzburg  
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Schulkindbetreuung - Jugendarbeit
Schulkindbetreuung
Schulkindbetreuung bis 14:00 Uhr
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von 11:15 Uhr bis 14:00 Uhr
Ansprechpartnerin: Heike Strohbach
Telefon: 0151–19532069
E-Mail: mittagsbetreuung@markt-reichenberg.de

Verlängerte Schulkindbetreuung
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von 11:15 Uhr bis 16:15 Uhr 
Ansprechpartnerin: Karin Moritz
Telefon: 0151–19532080
E-Mail: mittagsbetreuung@markt-reichenberg.de

Kinder- und Jugendarbeit
Ferienspielplatz 2021
Abenteuer Weltall – wir heben ab!
Drei abenteuerliche und spannende Wochen im kunterbunten 
Weltall sind am 20.08.2021 zu Ende gegangen. Unter dem dies-
jährigen Motto „Abenteuer Weltall – wir heben ab!“ werkelten 
rund 90 Kinder im Alter von 6–14 Jahren auf der Wiese hinter 
der Grundschule im Rahmen des diesjährigen Ferienspielplat-
zes. Passend zum Motto entstanden fantasievolle Raumschiffe, 
Raketen und Raumstationen.

Egal ob Sonnenschein oder Regentage – das diesjährige 
14-köpfige Betreuerteam des Ferienspielplatzes hat sich auch 
in diesem Jahr wieder ein abwechslungsreiches und buntes Pro-
gramm ausgedacht. Es wurden gemeinsam durch die Weiten 
des Universums gereist und dabei zahlreiche Abenteuer erlebt. 
Neben einer Planeten- und Weltraumexkursion, Bastelwerkstät-
ten und einer Weltall-Olympiade war auch dieses Jahr die Nacht-
wanderung der CSU mit Open-Air-Kino und das Abschlussfest 
am 19.08.2021 mit unserem Ehrengast der zweiten Bürgermeis-
terin Frau Sigrid Kranz ein großes Highlight. In einem spannen-
dem Kids VS. Betreuer Wettbewerb, gefüllt mit zahlreichen Auf-
führungen der einzelnen Hüttengruppen, musste sich das Be-
treuerteam am Ende des Abends gegen die Weltraumexperten 
und Weltallforscher geschlagen geben. Darüber hinaus gab es 

Mut-Mach-Theater

Im Juli ging das Mut-Mach-Theater, das vom Landkreis Würz-
burg organisiert und finanziert wird, in die zweite Runde. Die 
Schülerinnen und Schüler unserer dritten und vierten Klassen 
halfen dem Clown Herrn Lui bei der Suche nach seinem Zirkus. 
Unsere Erst- und Zweitklässler*innen freuten sich über eine 
Vorführung des Theaters Spielberg. Wir bedanken uns bei allen 
Künstlern und beim Landkreis für diese schöne Abwechslung für 
die Kinder.
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dieses Jahr mit dem Besuch des Zauberer Manolos noch ein 
weiteres Highlight auf unserem Ferienspielplatz. Gespannt und 
gebannt wurden bei strahlendem Sonnenschein die Zauberküns-
te bestaunt und der ein oder anderen Weltall-Experte auch in die 
Show eingebunden. Das diesjährige Ferienprogramm steckte – 
unter Einhaltung der Corona-Regelungen- voller Kreativität und 
Überraschungen.

Die Gemeindejugendpflege freut es sehr, trotz bestimmter Än-
derungen und Maßnahmen auch dieses Jahr im Rahmen des 
Ferienspielplatzes einen erlebnisreichen Spielraum mit großem 
Lern- und Aktionsfeld anbieten zu können und so den Kindern 
eine kreative und handwerkliche Betätigung zu ermöglichen so-
wie die Möglichkeit zu bieten, Neues auszuprobieren und unver-
gessliche Erfahrungen mit Gleichaltrigen zu sammeln. Die Kom-
bination aus erlebnispädagogischen Elementen, Freispiel und 
Partizipation der Kinder in allen Bereichen sowie die Einhaltung 
der vorgegebenen Regelungen und Maßnahmen durch die Coro-
na-Pandemie bedurfte einer Menge Vorbereitung. Jedoch zahlte 
es sich aus unserer Sicht mehr denn je aus, den Ferienspielplatz 
auch dieses Jahr wieder stattfinden zu lassen. Glückliche Kinder 
und zufriedene Eltern sowie deren Lob motivierten das gesamte 
Betreuerteam drei Wochen lang ihr Bestes zu geben!

Zum guten Gelingen des Ferienspielplatzes trägt maßgeblich die 
Beteiligung der örtlich ansässigen Geschäfte, Parteien, Vereine 
sowie Privatpersonen aus Reichenberg und den Ortsteilen bei. 
An dieser Stelle möchte ich mich bei allen bedanken, die den 
Reichenberger Ferienspielplatz unterstützen. Vielen Dank für 
Ihre/eure Hilfe!

Unser spezieller Dank gilt: dem Bauhof Markt Reichenberg, 
Sparkasse Mainfranken Würzburg/Heidingsfeld, VR Bank Rei-
chenberg, Zimmerei Dümler GmbH, Elektro Kestler, Gebrüder 
Reinhard Stahlhandel, Schreinerei Sponsel, Siegler Projektbau, 
Raben Group Germany GmbH/Klingholz, Bostik Aerosols GmbH, 
Folkmanis Reichenberg, die Stoffdrucker Krüger Wuttke, Sport 
Giese Reichenberg, Klaus Busch Gartencenter, Edeka Markt 
Spiegel Reichenberg, Getränkemarkt Fuchs Reichenberg, Mari-
en Apotheke Reichenberg, Obst- und Gartenbauverein Reichen-

berg, der Freiwilligen Feuerwehr Reichenberg und der CSU, Grü-
nen, SPD sowie der offenen Liste Reichenberg.

Danken möchte ich ebenfalls allen Privatpersonen des Marktes 
Reichenberg für diverse Sachspenden sowie allen Eltern, die 
das Betreuerteam in den Mittagspausen so zahlreich mit allerlei 
Leckerem überrascht und versorgt haben.

Gar nicht genug Danken kann ich dieses Jahr dem Ferienspiel-
platz-Betreuerteam 2021, welche sich der diesjährigen Heraus-
forderung angenommen hat, diese hervorragend meisterte und 
eine unglaublich umfangreiche und tolle Arbeit geleistet haben, 
wodurch in außergewöhnlicher Art und Weise ein super Pro-
gramm für die Kinder möglich wurde!

Vielen Dank auch den Eltern der teilnehmenden Kinder für das 
Einhalten der diesjährigen Regeln, für das entgegengebrachte 
Vertrauen sowie für die Hilfsbereitschaft.

Beste Grüße                      Eure Jasmin

(Fotocollagen vom Ferienspielplatz
findet Ihr im Bereich KIDS! auf
den Seiten 28 und 29).

JUZ for Kids

Aktuelle Informationen erhaltet ihr über die Verteilergruppe. Du 
bist noch nicht in der Verteilergruppe und hast Interesse? Dann 
schicke einmalig eine WhatsApp-Nachricht mit dem Inhalt „JUZ 
for Kids“ an 0151-19532062.

Jugendzentrum Reichenberg und
Uengershausen
Zu Beginn des neuen Schuljahres sind wir wieder zu den ge-
wöhnten Öffnungszeiten in den Jugendzentren für euch da. 
Kommt vorbei, wir freuen uns auf euch!
Bitte immer die aktuellen Änderungen in der WhatsApp-Gruppe 
beachten!

Eure Jasmin und das Team der Jugendpflege
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Familienstützpunkt

Anzeige



26

Pfarramt: Bahnhofstr. 40
Telefon: 0931/69969
Telefax: 0931/9917628
Pfarrer Matthias Penßel

Büro: Sekretärin Diana Hiller
Bürozeiten:
Montag, Dienstag und Freitag 8.00–11.00 Uhr

e-mail: pfarramt.reichenberg@elkb.de
Homepage: www.evangelisch-in-reichenberg.de

Kirche und Gemeindehaus Reichenberg:
Kirchgasse 7, Tel. 0931/662982

Kirche Uengershausen: Uengershauser Straße 44

Neue gemeinsame Bankverbindung:
Konto: IBAN: DE47 5206 0410 0001 1198 00
BIC: GENODEF1EK1 (Evangelische Kreditgenossenschaft eG)
Wir bitten Sie, bei Überweisungen genau anzugeben, welcher 
Kirchengemeinde das Geld zukommen soll. Tragen Sie deshalb 
bitte unter „Empfänger“ je nachdem ein: „KG Uengershausen“ 
oder „KG Reichenberg“.

Evang. Kindergarten: Malzstr. 18, Leitung: Anke Reichhard,
Tel. 09 31/60332, E-Mail: evkigarei@t-online.de,
Internet: www.kita-reichenberg.de

Diakonieverein (für Markt Reichenberg und Geroldshausen; Mit-
gliedsspende 15.– Euro/Jahr)
Konto: IBAN: DE59 7909 0000 0001 3346 54
BIC: GENODEF1WU1 (VR-Bank)

Sozialstation: Bahnhofstraße 18, Tel. 0931/66073308

Kirchliche Mitteilungen
Monatsspruch September: 
Ihr sät viel und bringt wenig ein; ihr esst und werdet doch 
nicht satt; ihr trinkt und bleibt doch durstig; ihr kleidet euch 
und keinem wird warm; und wer Geld verdient, der legt’s in 
einen löchrigen Beutel.                                        Haggai 1, 6

in diesen Tagen käme niemand, der ein politisches Amt an-
strebt auf die Idee, solche Worte zu wählen. Je näher der 
Wahltermin am 26. September rückt, desto mehr wird ver-
mieden, etwas zu äußern, was unter dem Wahlvolk Verärge-
rung auslösen könnte. Man darf also durchaus annehmen, 
dass der Prophet Haggai wohl kaum ein Direktmandat in den 
Bundestag erobert hätte.
Er wählt klare Worte. Jeder kann nachvollziehen, was er 
denkt. Auch wenn es nicht leicht ist, sie zu hören, heben 
sie sich doch wohltuend von manchen so genannten State-
ments ab, mit denen viel geredet und wenig gesagt wird. Und 
dann müssen Experten befragt werden, was die Präsidentin, 
der Papst oder die Fraktionsvorsitzenden denn jetzt eigent-
lich sagen wollte.
Klare Worte mögen mir nicht immer gefallen, aber sie brin-
gen ins Nachdenken. Sie fordern mich heraus: Ich muss 
mich dem Gesagten stellen: teile ich diese Meinung oder 
sehe ich es anders? Und wenn ich es anders sehe, muss ich 
mir darüber im Klaren sein, warum ich eine andere Meinung 
habe. Damit aber trainiere ich meine eigene Überzeugung 
und lasse mich von Kritik oder auch Besserwisserei nicht so 
leicht aus der Ruhe bringen.
Vielleicht könnte Haggai ja Recht haben mit seiner Warnung: 
lebt nicht substanzlos. Essen und Trinken, Kleidung und Kar-
riere sind wichtige Dinge, aber sie sind allein nicht der Sinn 
des Lebens. Jesus hat dazu einmal gesagt: „Der Mensch 
lebt nicht vom Brot allein.“ Erst wenn ich weiß, warum und 
wofür ich Geld verdiene, esse und trinke, dann lebe ich rich-
tig. 
Der christliche Glaube lässt erkennen: der Sinn des Lebens 
ist die Liebe. Sie sorgt dafür, dass wir auch merken, dass das 
Reich Gottes schon mitten unter uns ist und wir uns den Him-
mel nicht mehr verdienen müssen. Ich meine, dass wir die 
schönsten Momente unseres Lebens der Liebe verdanken, 
die uns ein anderer Mensch geschenkt hat. 
Liebe hat viele Facetten. Von den Schmetterlingen im Bauch 
bis zu einem Lächeln bei einer Begegnung auf der Straße. 
Sie ist Alltagstauglich. Und zu ihr zählen auch klare Worte, 
die gerade deshalb heilsam sind, weil jemand sich traut, sie 
mir zu sagen. 
Leben Sie richtig.                         Ihr Pfarrer Matthias Penßel

Liebe Gemeindeglieder,
die Maßnahmen zur Verlangsamung einer Ausbreitung des 
Corona-Virus wirken sich nach wie vor auch auf unser Ge-
meindeleben aus.
Alle Informationen hierzu, weitere Hinweise und Tipps fin-
den Sie auf unserer Homepage im Internet unter: 

www.evangelisch-in-reichenberg.de

Veranstaltungen
in Reichenberg: 
20.09. 20.00 Kirchenchor
24.09. 19.30 „Zum guten Schluss“ – Eine halbe Stunde
  stimmungsvoller  Musik – einfach so, umsonst.
  Eine besondere Zeit zum Durchatmen, Still wer-
  den, Nachdenken, eine Zeit abzuschließen und
  neu zu beginnen, innezuhalten im Lauf der Zeit. 
02.10. 09.00 Einfahren der Erntegaben für unser Erntedank-
  fest durch unsere Konfirmanden/innen. (Bitte vor
  dem Hauseingang ablegen.) Vielen Dank!

Gottesdienstplan:

Datum Zeit Ort  Predigt

19.09. 10:00 Lindflur  Präd. Noll
 10:30 Würzburg-Gethsemanae- Dekan Slenczka
  kirche (Heuchelhof)
  Bläsergottesdienst

26.09. 09:00 Reichenberg Pfr. Penßel
 10:00 Uengershausen Pfr. Penßel
 10:00 Albertshausen Präd. Noll

03.10. 10:00 Lindflur  Bruder Timotheus
 10:00 Reichenberg (Erntedank) Pfr. Penßel

10.10. 10:00 Uengershausen (Erntedank) Pfr. Penßel
 10:00 Fuchsstadt

17.10. 10:00 Albertshausen Präd. Noll
 10:00 Reichenberg (A) Pfr. Penßel

24.10. 09:00 Reichenberg Pfr. Penßel
 10:00 Uengershausen Pfr. Penßel
 10:00 Lindflur  Lekt. Hüttner

31.10. 10:00 Fuchsstadt (Reformationstag) Pfrin. Schlör
 10:00 Reichenberg (Reformationst.) Lekt. Hüttner

A = Abendmahl; B = Beichte; FamGD = Familiengottesdienst; 
MiniGD = Mini-Gottesdienst; JuGo = Jugendgottesdienst
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halb bleiben auch hier Vertretungsdienste durch Kolleginnen und 
Kollegen nötig.
Wir befinden uns zusammen mit dem gesamten Dekanat in ei-
nem landeskirchenweiten Umstrukturierungsprozess. Dabei geht 
es u.a. um die Verteilung von Pfarrstellen, die Gottesdienstange-
bote und die stärkere Zusammenarbeite der Kirchengemeinden 
untereinander. Begleiten Sie Kirchenvorstände und Verantwortli-
che mit Ihrem Gebet, um den Prozess zu einem guten Ergebnis 
zu führen.
Bitte haben Sie Verständnis, wenn wir deshalb bis auf weiteres 
Einschnitte bei Gottesdiensten und anderen Angeboten machen 
müssen.
Herzlichen Dank dafür im Voraus.

Ihr Pfarrer Matthias Penßel

Elternabend zur Anmeldung der Präparandinnen
und Präparanden (Konfirmation 2023) aus allen
Ortsteilen des Marktes Reichenberg
Liebe Eltern,
mit dem neuen Schuljahr soll auch der Präparandenunter-
richt für den Konfirmationsjahrgang 2023 beginnen. Auf-
grund der Vakanz der Pfarrstelle Albertshausen/Lindflur/
Fuchsstadt wird der Unterricht für die Präparandinnen und 
Präparanden aus allen Ortsteilen gemeinsam stattfinden.
Wegen der zu erwartenden hohen Zahl an Teilnehmerinnen 
und Teilnehmern werden wir uns an 5 Samstagen von 10.30 
bis 14.00 Uhr (mit einer Mittagspause von 12.00 bis 12.30 
Uhr) treffen.
Bitte merken Sie sich schon einmal hierfür die Termine vor:
  –  16. Oktober 2021
  –  13. November 2021
  –  11. Dezember 2021
  –  15. Januar 2022
  –  19. März 2022
Die Präparandentage werden in den Gemeindehäusern von 
Albertshausen und Reichenberg stattfinden. 
Zur Besprechung weiterer Einzelheiten rund um die Prä-
paranden- und Konfirmandenzeit laden wir Sie herz-
lich ein zu einem Elternabend für Präparandeneltern 
am Mittwoch den 22. September um 20.15 Uhr im Ge-
meindehaus in Reichenberg mit Anmeldung zur Konfir-
mation 2023.
Sinnvoll ist die Anmeldung bei Jugendlichen, die entweder 
im Schuljahr 2020/21 die 6. Klasse besucht haben oder bis 
zum 30.06.2023  14 Jahre alt werden.
Die gemeinsame Konfirmation 2023 wird am 16. April 2023 
in Fuchsstadt gefeiert werden.

in Uengershausen: 
20.09. 20.00 Kirchenvorstandssitzung (MZH)
10.10. 10.00 Gottesdienst zum Erntedankfest 
  Wir bitten Sie in diesem Jahr auch wieder herz-
  lich um Ihre Erntedankgaben, um die Kirche fest-
  lich zu schmücken. Sie können Ihre Gaben am
  Samstag, den 09.10. an der Sakristei ablegen.
  Vielen Dank!

Regelmäßige Veranstaltungen
im Gemeindehaus Reichenberg (nicht während der Schulferien! 
/ alle Termine unter Vorbehalt!)
Kirchenchor erstmals ab Mo., 20.9., 20.00 Uhr
Posaunenchor: Fr., 17.15 Uhr, Ansprechpartner: Christian 
Schlötzer

„Zum guten Schluss“ startet wieder!
Sollte es das Infektionsgeschehen weiterhin erlauben, wird es 
jeden letzten Freitag im Monat wieder einen „Guten Schluss“ mit 
Frau Dr. Frohmut Dangel-Hofmann geben: eine halbe Stunde mit 
Musik zum Ausklang des Tages, der Woche, des Monats. Eine 
Gelegenheit zum Durchatmen, Stillwerden, Nachdenken, eine 
Zeit abzuschließen und neu zu beginnen, innezuhalten im Lauf 
der Zeit. 
Die nächsten Termine:
– 24. September
– 29. Oktober

Erntedankfest 2021
Herzliche Einladung zu unseren Gottesdiensten:
03.10., 10.00 Uhr:
Erntedankgottesdienst in Reichenberg 
10.10., 10.00 Uhr:
Erntedankgottesdienst in Uengershausen 

Seit 1. August 2021 ist die Pfarrstelle Albertshausen/Lind-
flur/Fuchsstadt unbesetzt 
Liebe Gemeindeglieder, 
Pfarrerin Heidi Landgraf hat seit 1. August 2021 eine neue Pfarr-
stelle angetreten. Die Pfarrstelle Albertshausen ist daraufhin bis 
auf weiteres unbesetzt. Die Vertretung wurde folgendermaßen 
geregelt:
– Pfarrer Robert Foldenauer aus Winterhausen ist zuständig 

für Taufen, Trauungen und Beerdigungen
– Die Geschäftsführung des Pfarramtes mit dem Vorsitz im Kir-

chenvorstand sowie die Konfirmandenarbeit übernehme ich 
selbst

Auch die Pfarrstelle Geroldshausen ist weiterhin unbesetzt. Des-
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Elternabend für Konfirmandeneltern des Konfirmationsjahr-
gangs 2022 aus Reichenberg

Liebe Eltern,
auch die Konfirmandenzeit wird mit dem neuem Schuljahr wieder 
starten. Zur Absprache der Termine und weiterer Details laden 
wir herzlich ein zum

Elternabend für Konfirmandeneltern
(Konfirmationsjahrgang 2022)

am Mittwoch den 22. September um 19.15 Uhr
im Gemeindehaus in Reichenberg.

Hinsichtlich der Termine der Konfirmandentage gibt es keine Än-
derungen. Jedoch bitte ich, wie bereits bekannt gegeben einen 
Zusatztermin einzuplanen: Freitag, 17. September 2021, 15.00 
bis 18.00 Uhr werden wir mit „Spiele ohne Grenzen“ in Giebel-
stadt die Konfirmandenzeit beginnen. Treffpunkt ist um 14.30 Uhr 
am Rathaus in Reichenberg.

Abschied
Mit dem Eintritt in den Ruhe-
stand am 1. September ende-
te für Frau Schepp der Dienst 
zum einen als Mesnerin der 
Kirchengemeinde Reichen-
berg und zum anderen als 
Reinigungskraft im Kindergar-
ten.
Insgesamt 10 Jahre lang 
sorgte sie dafür, dass die 
Gottesdienste, Taufe, Trau-
ungen und Beerdigungen 
reibungslos abliefen. Auch 
zu ungewöhnlichsten Zeiten
wie an Heilig Abend oder der Osternacht. Stets war die Kirche bei 
ihr in guten Händen. Sie auf ihrem Stammplatz in der Kirche zu 
sehen war ein beruhigendes Gefühl.
Als Reinigungskraft im Kindergarten leistete Frau Schepp im Hin-
tergrund jenen wertvollen Dienst, den es auch für eine pädago-
gisch hochwertige Arbeit an Kinder braucht. 
Als Hausmeisterin und Reinigungskraft für Kirche und Gemein-
dehaus wird Frau Schepp der Kirchengemeinde erhalten blei-
ben. Sie wird weiterhin die Belegung des Gemeindehauses ko-
ordinieren..
Wir danken Frau Schepp für Ihren geleisteten Dienst herzlich und 
wünschen Ihr Gottes Segen für Ihre Zukunft.

Evang.-Luth. Kirchen-
gemeinde Albertshausen,
Fuchsstadt und Lindflur
Bitte beachten Sie den Bericht der
Evangelischen Kirche Reichenberg
auf Seite 35.

Katholische Kirchengemeinde
Erscheinung des Herrn Reichenberg
Seit dem 1. September 2021:
Pfarrer: Alfred Kraus, Pfarramt PG Joseba, Tel 0931/6666060; E-Mail: 
alfred.kraus@bistum-wuerzburg.de
Diakon: Johann Loch-Karl, Pfarramt PG Joseba, Tel. 0931/6666061; 
E-Mail: johann.loch-karl@bistum-wuerzburg.de
Gemeindeassistent: Frank Greubel (Schwerpkt. Rottenbauer), Tel. 
0931/69468, E-Mail: frank.greubel@bistum-wuerzburg.de
Diakon: Bernhard Gartner, (Schwerpunkt Reichenberg), Tel. 
0931/66079720, E-Mail: bernhard.gartner@bistum-wuerzburg-online.de 
Verwaltungsadresse:  PG St. Sebastian, Heuchelhof, St. Josef, Rot-
tenbauer, Erscheinung des Herrn, Reichenberg; Place de Caen 10, 
97084 Würzburg; Tel. 0931/69777; Fax 0931 66 65 80 67;
E-Mail: st-sebastian.wuerzburg@bistum-wuerzburg.de
Pfarrbüro St. Sebastian: Place de Caen 10, 97084 Würzburg; Mo, 
Di, Mi, Fr 9–12 Uhr, Di. und Do. 16.30–18.00 Uhr; Frau Kielenbeck, 
Frau Korus Tel. 0931/69777; E-Mail st-sebastian.wuerzburg@bistum-
wuerzburg.de
Pfarrbüro St. Josef: Eibelstadter Weg 1A, 97084 Würzburg; Mi 9–12 
Uhr und 17–18 Uhr, Frau Kielenbeck Tel: 0931/69468; 
E-Mail: pfarrei.rottenbauer@bistum-wuerzburg.de
Pfarrbüro Reichenberg: Unterer Weinberg 13; Tel. 0931/66050430; Di. 
10–11 Uhr; E-Mail pfarrei.reichenberg@bistum-wuerzburg.de

Wie bisher und auch weiterhin:
Konto: DE54 7905 0000 0047 4862 95
BIC: BYLADEM1SWU (Spark. Mainfr.) 

Stellvertretender Kirchenverwaltungsvorsitzender: Matthias Brand,  
Hattenhauser Str. 3, Tel. 0931/26079841; matthiasbrand@gmx.de
Kirchenpfleger: Christian Lunz, Goldleite 1, Tel. 0931/ 4174383,
Christian Lunz@t-online.de
Mesnerin: Ingeborg Schwinn, Sonnenrain 34, Tel. 0931/68380;
ingeborg.schwinn@gmail.com
Pfarrgemeinderat: Vorsitzende Barbara Keßler, Oberer Geisberg 2, 
Tel. 0931/ 90793740, E-Mail: barbara_kessler@gmx.net
Pfarrheimnutzung: Gertrud Gramlich, Tel. 0931/663793,
gramlichgertrud@gmail.com  
Pfarrbrief-Redaktion:  Erich Gramlich, Brunnenweg 8, Tel. 
0931/663793, E-Mail erich.gramlich54@gmail.com; 
Robert Menschick (Tel. 0931/663680, E-Mail Robert.Menschick@
t-online.de)

Eine-Welt-Verein Karibuni: Maria Weiss, St.-Stephan-Weg 5, Tel. 
67717, E-Mail: weiss.mawi@web.de, Verkaufsladen: Bahnhofstr. 5a.
Kinder-/Familiengottesdienstteam: Team
Ministranten: Gabi Geißler, Tel. 661884, E-Mail: geissler.sgae@
gmx.de

Deutsche Pfadfinderschaft Sankt Georg: 
Vorstand Christopher Matzner, Tel. 0170/ 6668432; Nina Kießling, Tel. 
0177/ 3448342.
Gruppenstunden: 
– Wölflinge (7–10 Jahre):  Dienstag, 17:00 bis 18:30 Uhr; Yannick 

Illmer, Tel. 01517/0126869;
– Jupfis (10–13 Jahre): Donnerstg. 18 bis 19:30 Uhr, Vincent Schu-

bert, Tel. 0163/ 1297298;
– Pfadfinder (13–16 Jahre): Donnerstag, 19:00 bis 20:30 Uhr, Edith 

Kießling, T.01511/6615417
– Rover (ab 17 Jahren): nach Vereinbarung, Nicolai Pixis, Tel. 

0163/7056056
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Gottesdienste und andere Termine         
Samstag, 18.9. Hl. Lambert, Bischof
18:30 Uhr St.S. Vorabendmesse 
Sonntag, 19.9. 25. Sonntag im Jahreskreis
10:30 Uhr Re Messfeier
Freitag, 24.9., 11 bis ca.16 Uhr: „Faire Verkostung“
am Karibuni-Lädchen
Samstag, 25.9. Hl. Niklaus von Flüe
18:30 Uhr Re Vorabendmesse
Sonntag, 26.9. 26. Sonntag im Jahreskreis
09:00 Uhr Ro Messfeier
10:30 Uhr St.H. Messfeier (Herbstfest im Gutshof)
Samstag, 02.10. Heilige Schutzengel
18:30 Uhr Ro Vorabendmesse
Sonntag, 3.10. 27. Sonntag im Jahreskreis
09:00 Uhr St.S. Messfeier
10:30 Uhr Re Messfeier (Erntedank)
Donnerstag, 7.10. Gedenktag Unsere Liebe Frau vom
  Rosenkranz
18:30 Uhr Re Messfeier
Samstag, 9.10. Hl. Dionysius, Gefährten u. Hl. Johannes
  Leonardi
18:30 Uhr Re Vorabendmesse
Sonntag, 10.10. 28. Sonntag im Jahreskreis
09:00 Uhr Ro Messfeier
10:30 Uhr St.S. Messfeier 
Sonntag, 10.10., 18:00 Uhr: Karibuni-Benefizkonzert
Chor Andiamo, kath. Pfarrh.
Sonntag, 17.10. 29. Sonntag im Jahreskreis
09:00 Uhr St.S. Messfeier 
10:30 Uhr Re     Messfeier
Samstag, 23.10. Hl. Johannes von Capestrano
18:30 Uhr Ro Vorabendmesse
Sonntag, 24.10. Jahrestag der Weihe des Domes zu
  Würzburg
09:00 Uhr Re Messfeier
10:30 Uhr St.S.  Messfeier (Kirchweih)
Sonntagsmessen künftig im Regelfall um 10:30 Uhr 
Werktagsmessen und Vorabendmessen künftig im Regelfall 
um 18:30 Uhr
Abkürzungen: Re = Reichenberg, St.S. = St. Sebastian, Heu-
chelhof, Ro = Rottenbauer, St. H. = St. Hedwig, Gut Heuchelhof
 

Abschied aus der PG Kreuz Christi
Abschied nehmen hieß es am Sonntag, 25. Juli, bei einem fest-
lichen Gottesdienst in der katholischen Kirche in Reichenberg. 
Die Reichenberger Kirchengemeinde verlässt die Pfarreienge-
meinschaft (PG) Kreuz Christi mit Eisingen, Kist und Waldbrunn 

Die katholische Kirchengemeinde Reichenberg verabschiedet sich 
aus der Pfarreiengemeinschaft Kreuz Christi. Mit Vertretern aus 
Eisingen, Kist und Waldbrunn stellt man sich zum Gruppenbild. 
Nach den Ministranten, von links: Gemeindereferent Bernd Müller, 
Pfarrgemeinderratsvorsitzende Barbara Keßler, Angelika Blenk, 
Christl Bonfig, stellvertretender Kirchenwaltungsvorsitzender Mat-
thias Brand, Ingeborg Schwinn, Pfarrsekretärin Pia Heim, Pfarrer Dr. 
Jerzy Jelonek, Gemeindereferentin Melanie Greier, Dietmar Kiesel, 
Gemeindereferentin Laura Heinrich und Gabi Geißler. Foto: Erich 
Gramlich
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und wechselte zum 1. September in die Pfarreiengemeinschaft 
Joseba mit den Würzburger Stadtteilgemeinden Rottenbauer 
und Heuchelhof.
Pfarrer Dr. Jerzy Jelonek, der auch Reichenbergs Bürgermeis-
ter Stefan Hemmerich begrüßen konnte, erinnerte an den Er-
richtungsgottesdienst der Pfarreiengemeinschaft im Jahr 2010, 
ebenfalls in der Reichenberger Kirche. Jelonek sprach von „elf 
schönen Jahren“. Er dankte allen, die sich in dieser Zeit um das 
christliche Leben im Ort gekümmert haben und Reichenbergs 
evangelischem Pfarrer Matthias Penßel für die gute ökumeni-
sche Zusammenarbeit.
„Wir wollten die Trennung von Reichenberg nicht“, erläuterte 
Pfarrer Jelonek, „aber wir akzeptieren die Entscheidung des 
Bischofs.“ Im Zuge der aktuellen Neuordnung der Pfarreienge-
meinschaften wird die Pfarreiengemeinschaft Kreuz Christi wohl 
in eine noch größere Einheit überführt werden; die Ausgliederung 
Reichenberg bedeutet ein Stück Entlastung für die Verantwortli-
chen in dieser Seelsorgeeinheit. „Es ist die erste Scheidung in 
meinem Leben“, verkündete Jelonek in Reichenberg mit einem 
Schmunzeln.

Reichenberg gehört jetzt zur Pfarrei Rottenbauer
Während die Reichenberger Katholiken seit 1974 als Filialge-
meinde formal zu Kist gehörten, sind sie  nun Teil der Pfarrei 
Rottenbauer, wo sie vor 1974 schon beheimatet waren. Pfarrer 
Jelonek überreichte die Umpfarrungs-Urkunde des Bischofs an 
die Rottenbauerer Delegation mit dem Gemeindeassistent Frank 
Greubel und dem Pfarrgemeinderatsvorsitzenden Dr. Uwe Zim-
mermann.
Reichenbergs stellvertretender Kirchenverwaltungsvorsitzender 
Matthias Brand dankte Pfarrer Jelonek für die Gleichbehandlung 

der kleinen Reichenberger Gemeinde innerhalb der Pfarreienge-
meinschaft: „Sie haben uns Ehrenamtlichen immer den Rücken 
gestärkt.“ Zum Dank gab es für den Seelsorger ein Lauf-T-Shirt 
mit dem Logo der Pfarreiengemeinschaft und einem Psalm-
spruch. Brand: „Es soll immer ihn schützen, damit er bei seinem 
Hobby, dem Laufen, nicht stürzt.“ Diese Dankesworte wird der 
Geistliche nur aus der Zeitung erfahren, denn Pfarrer Jelonek 
musste auch an diesem Sonntag seiner Verantwortung für immer 
mehr Gemeinden gerecht werden. Schon kurz nach Ende des 
Gottesdienstes in Reichenberg musste er sich auf den Weg nach 
Kleinrinderfeld zur Erstkommunionfeier zu machen.

Dank an das bisherige Seelsorgeteam
Reichenbergs Pfarrgemeinderatsvorsitzende Barbara Keßler 
dankte auch den weiteren Mitgliedern des Seelsorgeteams der 
Pfarreiengemeinschaft mit Melanie Greier und Bernd Müller – 
ganz besonders aber Gemeindeassistentin Laura Heinrich, die 
ihre zweijährige Ausbildungszeit in der Pfarreiengemeinschaft 
als Gemeindereferentin beendete und nun in die Diözesanju-
gendseelsorge wechselt.
Sichtlich gerührt berichtete Keßler von Laura Heinrichs Arbeit für 
die Kommunionkinder, bei Erntedank-Gottesdienst, Christmette, 
Sternsinger und Kindergottesdiensten. Keßler: „Du hast uns auch 
geholfen, die schwere und unsichere Corona-Zeit mit Deinem 
Einsatz und Herzblut zu überbrücken.“ In Laura Heinrichs „Litur-
giewerkstatt“ hatten sich Vertreter aller Gemeinden erfolgreich 
auf die Suche nach alternativen Gottesdienstformen gemacht. 
Keßler betonte: „Laura, Du hast uns klar gemacht, dass wir mutig 
auf die Menschen zugehen müssen und nicht warten dürfen, bis 

Reichenbergs Katholiken danken dem Seelsorgeteam für die gute 
Zusammenarbeit (von links): Pfarrgemeinderatsvorsitzende Barba-
ra Keßler, Bernd Müller, Laura Heinrich, stellvertretender Kirchen-
verwaltungsvorsitzender Matthias Brand. Foto: Robert Menschick

Die Kirchenband „Freiraum K.“ gestaltete den Gottesdienst mit. Von 
links: Konrad Lochner, Judith Köck, Tobias Köck, Barbara Kellner, 
Christoph Schubert. Foto: Robert Menschick
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Pfarrer Dr. Jerzy Jelonek über-
gibt die Umpfarrungsurkunde 
an den Rottenbauerer Gemein-
deassistenten Frank Greubel. 
Foto: Robert Menschick

sie von alleine wieder in die Kirche kommen.“ Zum Dank erhielt 
Heinrich von den Reichenbergern ein Steinplatten-Bild, in das 
eine Zeile aus dem Lied „Wunderfinder“ eingestanzt ist.
Dietmar Kiesel (Eisingen), Vorsitzender des Gemeinsamen Aus-
schusses in der PG Kreuz Christi, wies auf die gemeinsamen 
Errungenschaften wie Homepage und Pfarrbrief hin. Er blickte 
zurück auf den ökumenischen Gottesdienst mit Weihbischof Ul-
rich Boom und Dekanin Edda Weise in der katholischen Kirche 
Reichenberg samt Pilgerzug zur evangelischen Kirche im Jahr 
2014 im Rahmen der Bischofsvisitation.
Robert Menschick, Pfarrgemeinderatsvorsitzender zur Zeit der 
Gründung der PG in Reichenberg, erinnerte an die Hürden auf 
dem Weg zum Zusammenschluss. Kist und Reichenberg wurde 
die Veränderung in den ersten Jahren dadurch erleichtert, dass 
ihnen mit Franziskanerminoriten-Pater Leo Beck als Pfarrvikar in 
den ersten Jahren ein fester Seelsorger zugeteilt war.

Nach zehn Jahren Seniorenarbeit: Walburga Scheller verab-
schiedet
Im Rahmen des Gottesdienstes wurde Walburga Schaller verab-
schiedet und gedankt, die sich in den letzten zehn Jahren in der 
Reichenberger Kirchengemeinde um die Senioren gekümmert 
hatte. Sie organisierte Seniorennachmittage und Spaziergänge, 
schrieb Geburtstagskarten und stattete Besuche ab.
Der Gottesdienst wurde mitgestaltet von Organist Konrad Loch-
ner und Mitgliedern der Kirchenband „Freiraum K.“ mit Christoph 
Schubert, Barbara Kellner, Judith und Tobias Köck.               MR
 

Erster Gottesdienst in der neuen
Pfarreiengemeinschaft
Seit 1. September gehört die katholische Kirchengemeinde Rei-
chenberg mit den Ortsteilen Albertshausen, Lindflur und Uen-
gershausen zur Pfarrei Rottenbauer und zur Pfarreiengemein-
schaft JOSEBA mit Rottenbauer und Heuchelhof. Am Samstag, 
4. September, zelebrierte Pfrarrer Alfred Kraus seine erste Vor-
abendmesse in Reichenberg. Er wurde dazu herzlich begrüßt. 
Schön war auch, dass einige Mitchristen vom Heuchelhof die 
Messe mitfeierten. Am Sonntag, 12. September, wurde das neue 
Seelsorgeteam für Reichenberg offiziell eingeführt. Herzlich will-
kommen in Reichenberg!                                                         EG

Katholische Pfarrgemeinde
Sankt Thomas Morus
Geroldshausen und
Uengershausen
Pfarramt Kirchheim:
Dienstag und Mittwoch, 9:00–12:00 Uhr
Donnerstag, 15:00–18:00 Uhr
Tel. 0 9366/522, Fax 09366/982921
E-Mail: pfarrei.kirchheim@bistum-wuerzburg.de
Pfarreiengemeinschaft St. Petrus der Fels:
www.pg-sanktpetrus.de

Gottesdienste
Sonntag, 19.09.   10.15   Wort Gottes-Feier
Sonntag, 26.09.   10.15   Messfeier
Feier der Erstkommunion in Kirchheim
Sonntag, 03.10.   10.15   Wort Gottes-Feier
Sonntag, 10.10.   10.15   Messfeier
Sonntag, 17.10    10.15   Wort Gottes-Feier

Bitte die Veröffentlichung der Gottesdienste in der Tages-
presse … Aushang … sowie Internetseite der PG beachten.
Die Gottesdienste finden unter Einhaltung der Rahmenbedingun-
gen für öffentliche Gottesdienste statt.
Pfr. Dr. Jerzy Jelonek, Tel.: 09306/1244  
E-Mail: jerzy.jelonek@bistum-wuerzburg.de

Liebe Uengershäuserinnen und Uengershäuser!
Mit diesem Brief möchten wir uns aus einer jahrzehntelangen 
Zusammengehörigkeit der katholischen Gläubigen von Uen-
gershausen und Geroldshausen verabschieden. Wie Sie sicher 
wissen, werden die Strukturen in unserer Diözese derzeit ver-
ändert. Die Einheiten, für die ein Priester gemeinsam mit einem 
Team von hauptamtlichen und ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern zuständig ist, werden größer. In diesem Zusam-
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menhang werden auch Zusammengehörigkeiten verändert. Ab 
September gehören die Katholikinnen und Katholiken von Uen-
gershausen offiziell nicht mehr zu Geroldshausen, sondern mit 
Reichenberg zu Rottenbauer.
Bis in die frühen 1960er Jahre war Uengershausen Reichenberg 
zugeordnet. Bis dahin wurde aus Uengershausen zum Sonntags-
gottesdienst nach Reichenberg, so wie aus Geroldshausen nach 
Moos „gepilgert“. 1980 bekam Geroldshausen mit der Kirche St. 
Thomas Morus ein eigenes Gotteshaus. Bald wurde Uengers-
hausen dazu genommen. Seit dieser Zeit wurden in der Regel 
die Kinder hier getauft, auf Kommunion und Firmung vorbereitet, 
Paare wurden getraut und Verstorbene vom zuständigen Pfarrer 
beerdigt. Der Kontakt untereinander war in dieser Zeit sehr un-
terschiedlich intensiv. Zeitweise gab und gibt es so gut wie keine 
Berührungspunkte. Aber es gab auch Zeiten engen Austauschs 
und guter Zusammenarbeit.
Nicht nur die Feier des Sonntagsgottesdienstes und die Sakra-
mente haben uns verbunden. Kinder waren Ministrantinnen und 
Ministranten, eine sogar Oberministrantin; Jugendliche waren 
als Gruppenleiterinnen aktiv; es engagierten sich Gemeindemit-
glieder als Lektorinnen und Lektoren, in der Kirchenverwaltung 
und im Pfarrgemeinderat, sogar als Vorsitzender; für einige Zeit 
bestand ein Hauskreis; Frauen brachten sich über viele Jahre ein 
in der Pflege und dem BLumenschmuck unserer Kirche und in 
der Pflege der Altarwäsche; es gab einen Strickkreis; über lange 
Zeit war der ökumenische Frauenkreis eine wichtige Einrichtung; 
der Weltgebetstag der Frauen wurde gemeinsam gestaltet; die 
Schola wurde stimmluch von Uengershäuserinnen unterstützt. 
Es gab viele gute, lebendige Beziehungen untereinander.
Ja, es war eine gute Zeit. Möglich war das hauptsächlich durch 
den Einsatz von hauptamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern in der Seelsorge: Gemeinde- und Pastoralreferentinnen und 
Diakone. An diesem Punkt merken wir, wie wichtig so ein „Motor“ 
für die Beziehungspflege war und wäre.
Derzeit ist vieles im Umbruch, nicht nur in der Kirche. Es ist an-
strengend, sich als Einzelne*r in dieser Zeit zu orientieren. Wel-
che Coronaregeln gelten gerade? Wie kann ich meine Beziehun-
gen zu Familie und Freunden gestalten? Wie geht alles weiter 
– in Kirche und Welt?
Wir sagen DANKE für jedes gute Miteinander und wünschen Ih-
nen für die Zukunft Kraft und Mut, Zuversicht und Gottvertrauen 
und zu Allem den Segen Gottes.
Vielleicht sehen wir uns in einem Gottesdienst wieder, bei einem 
der nächsten Kirchenkonzerte oder im nächsten Jahr beim Kir-
chenjubiläum. Wir würden uns freuen.

Für die Kirchengemeinde St. Thomas Morus
Dr. Jerzy Jelonek, Pfarrer
Lothar Streb, Stellvertretender Kirchenverwaltungsvorsitzender
Roland Glaser, Kirchenpfleger
Adalbert Pecht, Vorstand Pfarrgemeinderat

Ökumene
Karibuni
Sehr  durchwachsen mit heftigen Wetterkapriolen zeigte sich die-
ser Sommer. Umso erfreulicher, dass er sich Anfang September 
noch einmal mit sommerlichen Temperaturen zurückmeldete. 
Nach der Augustpause für das Mitteilungsblatt hier nun wieder 
ein kleiner Einblick in unsere Arbeit für den Fairen Handel.

Pfr. Silverius/Tansania hat anlässlich der Schulrenovierung in 
seinem Heimatdorf Luhagara bereits 100 Sack Zement verar-
beitet für 6 Klassenräume und 4 Lehrerzimmer. Jetzt müssen 
die Räume noch gestrichen werden. Die ganze Schulgemeinde 
fiebert bereits der Fertigstellung entgegen. Wir haben für diese 
Arbeiten 1500 Euro an Pfr. Silverius überwiesen. Auch vom Welt-
laden in Wiesentheid wird er mit Spenden unterstützt. Und immer 
weiter sprudeln seine Ideen, was er noch alles an Gutem für sei-
ne Pfarr- und Heimatgemeinde tun kann. Sr. Raphaela bedankte 
sich mit einer Mail von ihrem Alterssitz in Tutzing aus für die 500 
Euro für den Juli. Sie schrieb, dass dies sehr hilft in der Sorge 
für die Kranken, die Schulen, die Armen, das AIDS-Programm, 
den Bau des Klosters mit Berufsschulen in Nordtansania und in 
der 3. Welle der Corona-Pandemie. Seit dem 5.August wird in 
Tansania geimpft. Leider gibt es auch dort viele  Vorbehalte auf 
Grund verbreiteter Fake News. Auch der verstorbene Präsident 
Magufuli leugnete das Virus. Umso tragischer, da dies offenbar 
seine Todesursache war. Haiti ist ja erneut von einer schweren 
Erdbeben- und Flutkatastrophe heimgesucht worden. Wir unter-
stützen dort seit vielen Jahren den aufopferungsvollen Einsatz 
der Haitianerin Frau Laguerre für die Schulbildung, Heimkinder 
und viele Arme. Von ihrer Tochter erhielten wir die befreiende 
Nachricht, dass ihre Mutter zum Glück nicht von der Katastrophe 
betroffen ist.
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An der bundesweiten Fairen Woche unter dem Motto „Zukunft 
fair gestalten - #FairHandeln für Menschenrechte weltweit“ nimmt 
Karibuni  wieder mit einer „Fairen Verkostung“ am  Freitag, 24. 
9. ab 11 bis ca. 16/17Uhr vor dem Lädchen teil Wir laden dazu 
herzlich ein.

Unser  Dienst im Weltladen-Cafe auf der Mainfranken-Messe 
(25.9.-3.10.) hat sich terminlich nach hinten verschoben: Sams-
tag, 2.10. erfrischen wir müde Messebesucher in Halle 3 mit  
Partnerkaffee und leckeren Kuchen.

Für unser Herbst-Benefizkonzert konnten wir nun in Überein-
stimmung mit dem Reichenberger Chor „Andiamo“ einen Termin 
festlegen: Sonntag, 10. Oktober, Beginn 18.00 Uhr in der ka-
tholischen Kirche in Reichenberg. Wir freuen uns sehr, dass 
das Konzert heuer stattfinden kann. Der Eintritt ist frei, Spenden 
werden erbeten für das Waisenhaus Mafinga/Tansania. Mit die-
sem Konzert wollen wir gleichzeitig unser 25jähriges Jubiläum 
feiern. Andere Veranstaltungen mussten ja leider coronabedingt 
ausfallen. Herzliche Einladung zu diesem schwungvollen Abend!
Übrigens, das zweite Hochwasser in Reichenberg ist nicht so 
spurlos an Karibuni vorbeigegangen wie das erste. Aber der 
Schaden hielt sich in Grenzen. Lediglich  ein  paar Zentimeter 
hoch kroch die braune Brühe durch die geschlossene Tür herein 
und sorgte für unerwartete intensive Räum- und Putzarbeiten.

Im Namen von Karibuni wünsche ich Ihnen noch viel Freude am 
ausklingenden Sommer bzw. dem beginnenden, hoffentlich ka-
tastrophenfreien, Herbst.                             Ingrid Gloggengießer

Karibuni-Spendenkonto: VR-Bank Würzburg, IBAN: DE 15 7909 
0000 00013464 07

Lädchen-Öffnungszeiten: Di., Fr., Sa. 9–12 und Fr. 15–18 Uhr
www.karibuni-reichenberg.de 

Vereinsmitteilungen
Freiwillige Feuerwehr Reichenberg
Herr Gorhau spendet 2000 € nach Flutwelle in Reichenberg
Feuerwehr meldet zwei Mal, Land unter
Nach dem zweiten Hochwasser innerhalb von einer Woche für 
Reichenberg spendete Herr Gorhau 2000€ an die Feuerwehr 
Reichenberg. Die beiden Kommandanten nahmen das Geld in 
Empfang und bedankten sich stellvertretend für alle Kameraden.
30 Jahre lang hatte Reichenberg nicht mehr so ein Hochwasser 
wie am 09.07.2021. Aber es kam in der darauffolgenden Woche 

Von links: Julia Schindler, 2.Kdt. Thomas Oestreicher, Herr Gorhau, 
1.Kdt. Benedikt Schmidt, Mario Drexel
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noch heftiger. Wie schon in den Medien berichtet, schoss nach 
einer Gewitterzelle am 15.07.2021 eine Flutwelle von den Fel-
dern aus dem Sichelsgrund in die Ortsmitte.

Die Kameradinnen und Kameraden hatten in diesen Tagen ei-
niges zu tun. Insgesamt waren 80 Einsatzkräfte 20 Stunden im 
Einsatz. Es wurden mit 15 Tauchpumpen 48 Keller ausgepumpt, 
Straßen gereinigt, Kanalschächte sauber gemacht, Regengitter 
von Geäst befreit, Garagen sind vollgelaufen, Autos weggespült, 
Öltanks aufgeschwemmt und eine Mistgrube ist voll Wasser ge-
laufen.

Das Hochwasser beschäftigte die Feuerwehr tagelang, dass so-
gar eine Woche nach der letzten Überflutung die Feuerwehr auf 
die B19 zu einem PKW Brand gerufen wurde. Hier entzündete 
sich Stroh, an einem Fahrzeug, dass in der Flutwelle vor eine 
Woche stand. Das Fahrzeug konnte gelöscht werden und wurde 
mit Feuerwehr Eskorte nach Hause gebracht.

Ein dickes Lob geht an alle Einsatzkräfte der Feuerwehr Rei-
chenberg, die alle Aufträge von unserem Einsatzleitfahrzeug 
schnell abgearbeitet haben und Tage später immer noch mit den 
Aufräumarbeiten im Ort und im Gerätehaus beschäftigt waren.

Aber nicht nur die Feuerwehr Reichenberg hat diese Tage sehr 
gute Arbeit geleistet. Ein Dank geht auch an alle Anwohner die 
tatkräftig mitgeholfen haben, an die Firma Spiegel, Hüftgold, und 
die Bürger, die uns mit Brotzeit und Getränken versorgt haben, 
an das Feuerwehrzentrum Klingholz, den Bauhof Reichenberg, 
Firma Marco Kohl, Landwirt Bernd Günther, die Feuerwehren 
aus Kist, Lindflur, Albertshausen und Führungskräfte aus dem 
Landkreis und an alle, die noch mitgeholfen haben.

Nach über einem Jahr Pandemie, in einer Zeit, in der sich die 
Menschen voneinander separieren mussten, war es eine wahn-
sinnige und tolle Leistung wie praktisch das ganze Dorf Hand in 
Hand gegen die Rückbleibsel der Flut gearbeitet hat.

Die Feuerwehr Reichenberg möchte sich auch bei der Sparkas-
se Mainfranken und bei den anderen Spendern bedanken.

Nachdem bei uns im Ort wieder alles sauber ist, folgten noch 
einige Besprechungen zum Thema Hochwasserschutz in der Zu-
kunft. Man wird sehen was sich hierzu in den nächsten Wochen 
noch alles entwickelt.

Gott zur Ehr, dem Nächsten zur Wehr

Thomas Zeidler, Schriftführer Feuerwehr Reichenberg

Generalversammlung 

Am Samstag den 07.08.2021 wurde gemäß Satzung die obli-
gatorische Jahreshauptversammlung abgehalten. Nachdem sich 
35 Mitglieder im Gerätehaus eingefunden haben, eröffnete der 
erste Vorsitzende Karsten Ott die Jahreshauptversammlung. Ein 
besonderer Gruß ging an die Kommandanten, KBM Dieter Schöll 
und Bgm. Stefan Hemmerich. Zum Gedenken an die Verstorbe-
nen erhoben sich die Gäste von ihren Plätzen.

Im Jahr 2020 zählt die Feuerwehr Reichenberg 56 Aktive, 59 
Passive, 1 Ehrenmitglied und 13 fördernde Mitglieder.

Der erste Kommandant berichtete, dass die Feuerwehr Reichen-
berg 2020 zu 111 Einsätzen alarmiert wurde. Darunter waren 20 
Brandeinsätze, 29 technische Hilfeleistungen, 6 Sicherheitswa-
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chen und 56 First Responder Einsätze. Zu den größeren Einsät-
zen zählte eine abgerissene Stromleitung auf der A3, ein Brand 
am Geisberg im Juni, der Dachstuhlbrand im August in Uengers-
hausen, eine eingeklemmte Person im Stadtteil Steinbachtal.

Die Feuerwehr Reichenberg zählt 56 aktive Mitglieder, darunter 
sind 3 in einer Doppelmitgliedschaft, 5 Jugendliche, 13 First Re-
sponder und 18 Atemschutzgeräteträger. Im Jahr 2020 wurden 
auf Grund von Corona nur 19 Übungen abgehalten und 7 Kame-
raden und Kameradinnen nahmen an Ausbildungen im Landkreis 
oder in der Feuerwehr Schule Würzburg teil.

Des Weiteren berichtete der Kommandant, dass 2020 das MZF 
in ein ELW umgebaut wurde, hier wurde Lardis One Funksys-
tem verbaut, das TLF wurde mit einer Waldbrandausrüstung 
bestückt. Michael Köller und Jens Eggemann die seit 2007 die 
Jugendabteilung geleitet haben, wurden von Hannah Manz und 
Mario Drexel und Dominik Stark abgelöst. Herr Schmidt bedank-
te sich für die vielen Stunden Eigenleistung, die bei Wartungen, 
Geräteprüfungen und Öffentlichkeitsarbeit angefallen sind.

Mario Drexel, berichtete dass seine 5 Jugendlichen im Normalfall 
jede 14 Tage die Möglichkeit haben, an einer Übung teilzuneh-
men. Dies kommt aber immer auf die aktuellen Corona Bestim-
mungen an und das im Jahr 2020 alle Veranstaltungen abgesagt 
wurden.

Bgm. Stefan Hemmerich, dankte in seinen Grußworten den Ak-
tiven für die gute Zusammenarbeit in einem verrückten Corona 
Jahr. Die gemeinsamen Gespräche mit den beiden Komman-
danten sind immer sehr interessant und aufschlussreich. Er lob-
te die hervorragende Öffentlichkeitsarbeit, die bei den Bürgern 
guten Zuspruch findet. Die Kameradschaft in den Ortswehren 
und Vereinen funktioniert super und wird von allen gegenseitig 
gewürdigt. Das neue TLF kommt vermutlich im März 2022 und er 
beglückwünschte den neuen KBI Karsten Ott. Die Reichenberger 
Feuerwehr stellt aktuell im Landkreis Mitte den KBI und KBM, 
er wünscht allen zwei gute Nerven und ein gutes Händchen für 
Ihr neues Amt. Der BGM hofft, dass in diesem Jahr kein Hoch-
wasser mehr kommt. Dieses wird man aus unserem Dorf nicht 
wegbekommen, man kann aber vieles dafür tun um eine erneute 
Überflutung zu verhindern, bzw. einzudämmen.

KBM Dieter Schöll überbrachte seine Grußworte im Namen der 
Landkreisführung, die aktuell außer Dienst war. Er bedankte sich 
bei allen Kameradeninnen und Kameraden für die super Arbeit, 
die geleistet wurde. Auch bedankte er sich im Namen des Land-
kreises, dass sich in wenigen Stunden so viele Reichenberger 
für das Hilfs-Projekt in Rheinland-Pfalz gemeldet haben. Sein be-
sonderer Dank galt der Gemeinde, die stetig neue Gerätschaften 
für die Feuerwehr beschafft.

i.A. Thomas Zeidler, Schriftführer Feuerwehr Reichenberg

Obst-und Gartenbauverein Reichenberg
Liebe Gartenfreunde, 

die Ferien sind vorbei – der Herbst beginnt langsam. Im letzten 
Jahr war es heiß und trocken, in diesem Jahr dagegen eher kühl. 
Reichlich Wasser gab es in unserer Region – ganz besonders in 
Reichenberg. Es kam schnell und viel – die Dorfmitte das Ziel. 
Schaut man jedoch auf die Zerstörung beispielsweise im Ahrtal 
kamen wir doch glimpflich davon.

Der Natur hierzulande hat der Regen insgesamt sehr gut getan. 
Dem Wald ganz besonders, auch wenn sein eigentlicher Bedarf 
noch lange nicht gedeckt ist. An den gemeindlichen Wasserent-
nahmestellen war in diesem Jahr relativ wenig los. Die Regenton-
nen und Zisternen bekamen schließlich ständig Nachschub von 
oben. Dafür herrschte an den Grüngut-Sammelstellen oft reger 
Andrang.  Rasenmäher, Heckenscheren und andere Schneid-
werkzeuge waren bedingt durch das wüchsige Wetter häufiger 
im Einsatz als in den zurückliegenden Jahren.

Jetzt, schon wieder im September angekommen, neigt sich der 
Sommer dem Ende entgegen. Da viele Früchte im Obstgarten 
nun ihre volle Reife erreicht haben, steht die Obsternte im Vor-

dergrund. Allen voran die Apfel-Ernte. Äpfel begeistern uns in 
vielen Farben und Formen. Rot oder grün, gelbbackig oder fest, 
süß oder säuerlich. Jeder findet sicher unter den zahlreichen Ap-
felsorten seinen Liebling. Der Apfel gehört zu den ältesten Wild- 
und Kulturobstarten.  Er besteht zwar zu 85 Prozent aus Wasser, 
enthält jedoch u.a. die Vitamine A, B und C, die meist direkt unter 
der Schale stecken sowie zahlreiche Mineralstoffe. Auch deshalb 
wird der Apfel von Jung und Alt wegen der für die Gesundheit 
positiven Wirkung sehr geschätzt, was auch in dem englischen 
Sprichwort „an apple a day keeps the doctor away” (auf Deutsch: 
„Ein Apfel pro Tag hält den Arzt fern.”) zum Tragen kommt ;-). 
Dieses Sprichwort nahmen sich wohl auch schon unsere Mütter 
zu Herzen, deswegen begleitet der Apfel die meisten von uns 
sicher schon das ganze Leben. Als Babys bekamen wir oft Früch-
tebrei (natürlich auch mit Äpfeln) und geriebenen Apfel gefüttert. 
In unserer Schulzeit hatten wir Apfelschnitze in der Brotzeitbox, 
manchmal auch getrocknet. Wir liebten Apfelsaft oder frisch ge-
pressten Süßmost. Ich denke dabei, wie schön es war, als in 
meiner Kindheit die Apfelernte angesagt war. Die Getreidefelder 
waren abgeerntet, in der Scheune lagerte das Stroh bis unters 
Dach. Die Futter- und Zuckerrübenernte begann und nebenbei, 
wenn das Wetter mitspielte und die Kelterei im Nachbarort zum 
Keltern bereit war, stand die Apfelernte auf der Tagesordnung. 
Diese hatte für mich, auf einem Bauernhof aufgewachsen, einen 
besonderen Charme.
Damals tranken die Erwachsenen zum Essen oder zur Brotzeit 
häufig ihr Mostschorle. Die alten Holzfässer lagerten im Keller 
schon seit Generationen. Im Herbst, gereinigt und frisch ausge-
schwefelt, wurden sie dann wieder neu gefüllt.
Doch jetzt wieder zurück zum Hier und Jetzt. Am besten schmeckt 
die gesunde Frucht doch immer noch in Stücke geschnitten. 
Oder auch in Omas Apfelkuchen oder versteckt im Apfelstrudel 
oder vielleicht doch direkt vom Baum?

Anzeige



36

Falls ihr es ausprobieren wollt, euch jetzt das Wasser im Mun-
de zusammenläuft und ihr Lust auf die Übernahme einer oder 
mehrerer Baumpatenschaften in unserer Gemeinde habt, dann 
meldet euch bei unserem Vorsitzenden Helmut Lutz unter Tele-
fon 09 31 / 66 21 33 oder im Rathaus. Nicht nur die Insekten- und 
Vogelwelt wird es danken. Auch euer Baum wird euch sicher mit 
reichlich wohlschmeckender Früchte belohnen.

Übrigens hat unser Verein, wie auch schon in den vergangenen 
Jahren, den Kindern des diesjährigen Ferienspielplatzes wieder 
eine Kiste gefüllt mit leckeren Äpfeln der Sorte Pinova spendiert. 
Rund, lecker und ganz besonders gesund.

Der Apfel lehrt uns zu begreifen, die Besten sind doch stets die 
Reifen.                                             Edith Schoch, Schriftführerin

REWE-Kleinfeldcup war ein voller Erfolg
Nachdem im letzten Jahr der Kleinfeld-Cup nur in abgespeckter 
Corona-Version über die Bühne gehen konnte, war es 2021 end-
lich soweit.

12 Mannschaften sagten zu, durch teilweise kurzfristige Absagen 
waren es dann letztlich 9 Mannschaften, die in einer 4er-Grup-
pe und in einer 5er-Gruppe gegeneinander antraten. Am Ende 
setzte sich die AH des SV Heidingsfeld in einem eher weniger 
spektakulären Finale gegen den TSV Reichenberg durch. Nach-
dem FiFa-Referee Udo ein Handspiel im Strafraum des TSV 
erkannte, nutzten die Hätzfelder diese Chance und markeirten 
den Siegtreffer vom Punkt aus. Der TSV warf dann noch einmal 
alles nach vorne und hatte nachdem ein Hätzfelder nach Foul-
spiel mit einer Zeitstrafe vom Feld geschickt wurde, sogar noch 
einen Alu-Treffer, schaffte den Ausgleich aber nicht mehr. Beide 
Mannschaften blieben in der Gruppe ungeschlagen und zeigten 
den besten Fußball, standen somit verdient im Endspiel und der 
SVH war der etwas glücklichere Sieger. Das eigentliche Highlight 
war allerdings das Halbfinale zwischen den Alten Füchsen und 
dem TSV Reichenberg – leider lief es für uns weniger gut und am 

Ende mussten wir auch in der Höhe verdient mit 1:4 den Kürze-
ren ziehen. Im kleinen Finale unterlagen wir dann – wie bereits in 
der Gruppe – unseren Freunden vom TSV Gerbrunn und wurden 
am Ende 4ter.

Insgesamt sahen die Zuschauer viele gute Spiele, schöne Tore 
und auch faire Spiele. Lediglich zwei Zeitstrafen gab es und die 
Feuerwehr Fuchsstadt, die den Sanitätsdienst übernommen hat-
te, brauchte auch nur zweimal eingreifen, bei zum Glück kleine-
ren Blessuren.

Unter dem Strich eine rundum gelungene Sache, die 2022 auf 
jeden Fall wiederholt werden soll. Wir bedanken uns bei allen 
Helfern, unseren ausgezeichneten Referees Udo, Charly, Jürgen 
und Harry. Der Feuerwehr Fuchsstadt für den Sani-Dienst, unse-
ren Platzwarten Dieter und Manfred, den Theken-Leuten, dem 
Kaffeebar-Team, den Grillern, den Springern und bei unseren 
Sponsoren.

Am Freitag, 24.9. ab 19 Uhr gibt es ein kleines Helfer-Grillen, bei 
dem jeder und jede, die um unser Turnier herum geholfen hat, 
eingeladen ist.

Folgende Platzierungen gab es beim Turnier:
  1.  SV Heidingsfeld
  2.  TSV Reichenberg
  3.  TSV Gerbrunn
  4.  SV Fuchsstadt
  5.  SV Maidbrnn
  6.  TSV Rottenbauer
  7.  SG Aub/Gelchsheim
  8.  FT Würzburg
  9.  SG Wittighausen/Zimmern

Ach ja, vor unserem Turnier gab es noch ein Testspiel gegen 
Gaukönigshofen – mit 4:2 behielten wir die Oberhand. Weitere 
AH-Spiele für den Herbst sind in Planung, unter anderem stehen 
fest am 27.9. in Gerbrunn, am 9.10. in Maidbronn.

Training wie gehabt jeden Dienstag ab 19.30 Uhr am Sportge-
lände des SVF.

Bis dahin eine gute Zeit!                                    Die Alten Füchse
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Freiwillige Feuerwehr Uengershausen
Einladung zur Generalversammlung

Am Freitag, den 01.10.2021 um 19:30 Uhr findet im Gerätehaus 
in Uengershausen unter Beachtung der aktuellen Hygienemaß-
nahmen (Mund-/Nasenschutz, 3G-Regel …) die Generalver-
sammlung statt.

Hierzu sind alle Mitglieder herzlichst eingeladen.

Tagesordnung:
1. Begrüßung durch den 1. Vorsitzenden
2. Totenehrung 
3. Bericht des 1. Kommandanten 
4. Bericht des 1. Vorsitzenden 
5. Bericht des Kassiers und dessen Entlastung 
6. Verlesen des letzten Protokolls 
7. Grußworte des Bürgermeisters und der Feuerwehrführung 
8. Wünsche und Anträge

Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen in Uniform wird ge-
beten.                                   i.A. Hubert Engelhardt, Schriftführer
 
 
Singgemeinschaft 1987 Uengershausen
Am 21.07.2021 hielt die Singgemeinschaft 1987 Uengershausen 
ihre diesjährige Jahreshauptversammlung ab. Da diese mit einer 
nachgeholten Geburtstagsfeier verbunden wurde, wurde beides 
kurzerhand als Freiluftveranstaltung im idyllisch geschmückten 
Hof in der Wirtsgasse abgehalten.

Die Vorsitzende Monika Veeh begrüßte alle Anwesenden so-
wie den Vorsitzenden des Sängerkreises Würzburg, Herrn Gary 
McAllen, der später einige Mitgliederehrungen vornahm. Nach 
Verlesen der Tagesordnungspunkte und einer Gedenkminute für 
verstorbene Mitglieder folgte der Bericht der Vorsitzenden, wel-
cher pandemiebedingt sehr kurz ausfiel.

Es konnte lediglich über die Einweihung der renovierten Mehr-
zweckhalle sowie die noch Anfang März 2020 stattgefundene 
Mitgliederversammlung mit Vorstandswahlen berichtet werden. 
Alle weiteren geplanten Veranstaltungen und Vorhaben entfielen 
aus bekannten Gründen. Zwar wurde in der Sommerpause 2020 
ein umfangreiches Hygienekonzept incl. Sitz- und Wegeplänen 
erstellt, dennoch konnten ab Herbst 2020 nur noch 3 Chorproben 
gehalten werden.

Erfreulicherweise ergab der Bericht der Kassiererin Anja Koh-
mann eine gut situierte Vereinskasse, so dass auch Dank des 
staatlichen Coronazuschusses keine finanzielle Schieflage ent-
stand. Anschließend wurde der Kassiererin und auch der gesam-
ten Vorstandschaft einstimig Entlastung erteilt.

Die Chorleiterin Jolanta Lewandowski würdigte die Bemühun-
gen der Vorstandschaft, die Pandemielage mit dem Aufrechter-
halt des Chorbetriebes zu verbinden, sowie die Bereitschaft der 
Sängerinnen am Singen unter verschärften Bedingungen. Gerne 
hätte sie viele Pläne in die Realität umgesetzt. Sie ist aber guter 
Dinge und hält sich diese Optionen für die Zeit „nach Corona“ 
offen.
Für ihre langjährige aktive Mitgliedschaft wurden vom Fränki-
schen Sängerbund, vertreten durch Herrn McAllen für 25 Jahre 
Birgit Zimmermann und Margarete Zimmermann und für 10 Jah-
re Erika Hügelschäffer mit einer Urkunde und einer Ehrennadel 
geehrt. Vereinsintern wurde Marion Landeck für 10 Jahre Singen 
bei der Singgemeinschaft mit einer Urkunde geehrt.
In einer kurzen Ansprache lobte Herr McAllen als gebürtiger Nor-
dire das zuvor in englische Sprache dargebrachte Ständchen 
und insbesondere ebenfalls die Bemühungen der Pandemie-
bewältigung im Verein. Er wünschte dem Chor weiterhin gutes 
Durchhaltevermögen und viel Erfolg und kündigte eine weitere 
Ausschüttung eines Zuschusses aus dem Corona-Fond an.
Bevor Frau Veeh die Jahreshauptversammlung schloss, erklär-
te sie, dass im Hinblick auf die Chorproben nach der Sommer-
pause die Pandemieentwicklung aufmerksam verfolgt werden 
muss. Unter Beachtung der AHA-L-Regeln und evtl. bis dahin 
beschlossenen Neuvorgaben kann ab September geprobt wer-
den, allerdings ohne konkrete Auftrittspläne. Derzeit können für 
Veranstaltungen und Unternehmungen noch keine Pläne gefasst 
oder Zusagen gegeben werden.
Nach der kurzen Mitgliederversammlung saß man noch lange 
gemütlich bei Gegrilltem, Sangria und „Kaltem Kaffee“ zusam-
men.                                                   M. Landeck, Schriftführerin
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Tag der Innen-
entwicklung 2021 –
Save The Date
Der Tag der Innenentwick-
lung findet in diesem Jahr in
Kooperation mit dem Landkreis Würzburg statt.

Am Freitag, den 17. September 2021, findet die Auftaktver-
anstaltung am Landratsamt Würzburg statt. Von 17 bis 20 Uhr 
werden Planer*innen und Architekt*innen interessante Beispiele 
aus dem Bereich „Bauen“ vorstellen.

„Raus“ geht es dann am Sonntag, den 19. September 2021. 
Von 10 bis 12 Uhr und von 14 bis 16 Uhr können ausgewähl-
te, gelungene Sanierungsobjekte besichtigt werden. Die Eröff-
nungsveranstaltung findet um 10 Uhr in Gaukönigshofen statt.

Die Broschüre zu den Veranstaltungen finden Sie online unter 
www.fraenkischer-sueden.de und vor Ort liegen auch einige Ex-
emplare für Sie bereit.

Vortragsthemen und Sanierungsobjekte standen bei Redaktions-
schluss teilweise noch nicht fest. Bitte schauen Sie diesbezüg-
lich auf der Website www.fraenkischer-sueden.de vorbei. Vielen 
Dank!

Informationen

Allianz Fränkischer Süden

Blutspendetermin
Dienstag, 21.09.2021 
97234 Reichenberg, Malzstr. 16, Grundschule
17:30 Uhr – 20:30 Uhr

10 Jahre Ehrenamtskarte im Landkreis
Würzburg – feiern Sie mit!
Die Servicestelle Ehrenamt und Partner der Bayerischen Ehren-
amtskarte im Landkreis Würzburg laden alle Ehrenamtskarten-
inhaberinnen und –inhaber zu Aktionstagen im September 2021 
ein. Bitte beachten Sie die zu diesem Zeitpunkt geltenden Coro-
na-Regeln. Bei notwendigen Änderungen der Veranstaltungen 
werden Sie rechtzeitig informiert.
Bei Fragen ist die Servicestelle Ehrenamt erreichbar unter 
0931/8003 5834 oder schriftlich an ehrenamtskarte@Lra-wue.
bayern.de.

Aktionstage im September
Sie suchen besondere Spiele und Geschenke für Kinder? 
Bei folkmanis-and-more in Reichenberg werden Sie be-
stimmt fündig!
Stöbern Sie am 17. und 24. September 2021 jeweils von 9 
Uhr bis 16 Uhr in den Regalen des Spielwarengeschäfts in Rei-
chenberg oder nutzen Sie den Online-Shop für den bequemen 
Einkauf. Sie erhalten an beiden Tagen einen Rabatt von 20 % auf 
alle Waren (außer Bücher und Tonies). Jochen Heil freut sich auf 
Ihren Besuch und steht Ihnen gerne beratend zur Seite!
Online-Shop mit Code: Ehrenamt2021. Kontakt: Folkmanis-and-
more, Jochen Heil, Am Haag 11 c, 97234 Reichenberg, Tel. 0931 
660610, folkmanis-and-more.de

Genießen Sie während der Heckenwirtschaft leckere Weine 
im Weingut Hirn
Das Weingut Hirn bietet allen Ehrenamtskartenbesitzerinnen und 
-besitzern am 18. und 19. September 2021 jeweils um 14 Uhr 
oder um 17 Uhr eine Führung durch die neu gebaute Weinkel-
lerei an. Und: Sie werden zur Verkostung eines Weines eingela-
den. Viele interessante Informationen und Neuigkeiten rund um 
das Weingut und den Weinausbau erwarten Sie während der 
Führung.
Anmeldung von Montag, 13. September bis Freitag, 17. Septem-
ber per Mail oder telefonisch unter 09386 388, info@weingut-
hirn.de Kontakt: Weingut Hirn, Dipbacher Straße 8, 97247 Un-
tereisenheim

Aktionstage im Oktober 
Besondere Spiele und Geschenke für Kinder bei folkmanis-
and-more in Reichenberg 
Stöbern Sie am 1. Oktober 2021 von 9 Uhr bis 16 Uhr in den 
Regalen des Spielwarengeschäfts in Reichenberg oder nutzen 
Sie den Online-Shop für den bequemen Einkauf! Sie erhalten 
an beiden Tagen einen Rabatt von 20 % auf alle Waren (außer 
Bücher und Tonies). Jochen Heil freut sich auf Ihren Besuch und 
steht Ihnen gerne beratend zur Seite!
Online-Shop mit Code: Ehrenamt2021 - Kontakt: Folkmanis-and-
more, Jochen Heil, Am Haag 11 c, 97234 Reichenberg, Tel. 0931 
660610, folkmanis-and-more.de

Tauchen Sie in vergangene Zeiten ein!
Das Freilandmuseum Fladungen lädt Sie zur kostenfreien Über-
blicksführung mit interessanten Einblicken in das Museum am 
17. Oktober jeweils von 11 Uhr bis 12:30 Uhr und 14 Uhr bis 
15:30 Uhr ein. Bei Vorlage der gültigen Ehrenamtskarte erhalten 
Ehrenamtskarteninhaberinnen und -inhaber einen ermäßigten 
Eintrittspreis von 4 Euro.
Anmeldezeitraum: 1.10.–12.10.2021 telefonisch oder per E-Mail 
bei Fränkisches Freilandmuseum Fladungen, Bahnhofstraße 19, 
97650 Fladungen, Tel. 09778-91230, E-Mail: info@freilandmu-
seum-fladungen.de

Senioren
AWO-Seniorenclub startet
noch nicht
Covid19-Zwangspause verlängert sich.
Entgegen der Absicht der Vorstandschaft des
AWO-Ortsvereins nimmt der Seniorenclub der AWO am Diens-
tag, den 7. September seinen Betrieb noch nicht wieder auf. 
Damit ist auch eine entsprechende Vorankündigung in der Juli-
Ausgabe des Reichenberger Mitteilungsblattes überholt. Grund 
dafür ist eine kritische Stellungnahme des Gesundheitsamtes 
Würzburg mit Bezug auf das aktuelle Pandemiegeschehen, un-
ter Berücksichtigung der in Bayern ab dem 2. September gelten-
den Corona-Regeln. Demnach ist in geschlossenen Räumen die 
Teilnahme auch für geimpfte, genesene und getestete Personen 
nur mit Maske und Abstandsregel möglich. Leider ist so der ge-
wohnte Betrieb mit Gesellschaftsspielen bei einer Kaffeerunde 
für unsere Senioren nicht realisierbar.            Gerhard Hartmann
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Dritte Verlosungsaktion am 25. Oktober 2021
Anmeldezeitraum 11. Oktober bis 22. Oktober 2021
Mit etwas Glück gewinnen Sie vielleicht einen Ihrer Wunschprei-
se! Weitere Informationen rund um die Verlosung erhalten Sie 
unter www.servicestelle-ehrenamt.de
Anmeldung per Mail: verlosung@Lra-wue.bayern.de oder posta-
lisch: Landratsamt Würzburg, Servicestelle Ehrenamt, Zeppelin-
straße 15, 97074 Würzburg
Inhalt der Anmeldung: Maximal 3 Stichwörter als Wunschgewin-
ne, vollständiger Name, Adresse, Telefonnummer und E-Mail-
Adresse
Wir wünschen Ihnen viel Glück bei der Verlosungsaktion!

Landratsamt Würzburg am 21. September 
2021 wegen Betriebsausflugs geschlossen 
Das Landratsamt Würzburg und alle Außenstellen einschließ-
lich der Dienststelle Ochsenfurt, des Jobcenters und des Veteri-
näramtes bleiben am Dienstag, 21. September 2021 wegen des 
Betriebsausflugs geschlossen.
Auch die Zulassungsstelle hat an diesem Tag ihre Pforten ge-
schlossen.
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Anträge für den Kulturfonds Bayern (Bereich
Kunst) bis 1. Oktober 2021 einreichen
Die Regierung von Unterfranken weist auf die Antragsfrist für 
den Kulturfonds Bayern (Bereich Kunst) hin. Anträge auf För-
derung von Maßnahmen für das Auswahlverfahren 2022 müs-
sen bis spätestens 1. Oktober 2021 bei der Regierung von Un-
terfranken, Peterplatz 9, 97070 Würzburg, eingereicht werden.
Regierungspräsident Dr. Eugen Ehmann appelliert an die unter-
fränkischen Projektverantwortlichen: „Unterfranken verfügt über 
eine reiche und vielfältige Kultur. Die aktuelle Corona-Pandemie 
hat vor allem die Kulturschaffenden besonders getroffen. Vor 
diesem Hintergrund gilt es die Fördermöglichkeiten des Staates 
auch in der Zukunft für neue Projektideen intensiv zu nutzen!“
Die Förderbereiche des Kulturfonds Bayern umfassen eine breite 
Palette, vom Theater über die zeitgenössische bildende Kunst, 
die Laienmusik bis hin zur Museumsarbeit. Mit dem Kulturfonds 
Bayern will die Bayerische Staatsregierung wichtige Impulse zur 
weiteren Verbesserung der kulturellen Infrastruktur im Freistaat 
geben. Der Kulturfonds wurde im Jahr 1996 geschaffen und hat 
seither jedes Jahr weit über hundert innovative Projektideen und 
Kulturprojekte in ganz Bayern gefördert.

Neben den Förderungen aus dem Kunst-Kulturfonds können 
aus dem Bildungsbereich des Kulturfonds Bildungsprojekte mit 
kulturellem Schwerpunkt gefördert werden. Förderbereiche sind: 
Erwachsenenbildung und Kirchliche Bildungsarbeit, Internatio-
naler Ideenaustausch und Sonstige kulturelle Veranstaltungen 
und Projekte (z.B. Förderung von kreativen außerunterrichtlichen 
kulturellen Aktivitäten mit Schüler-/innen bzw. Jugendlichen). Für 
den Bildungsbereich gelten u.a. abweichende Fristen: Anträge 
für Projekte im Schuljahr 2022/2023 sind bis zum 1. Februar 
2022 bei der Regierung von Unterfranken einzureichen.

Weitere Hinweise und Auskünfte zum Förderprogramm „Kultur-
fonds Bayern“ erhalten Sie telefonisch unter Tel. 0931 380-1016 
und zudem auch im Internet-Angebot der Regierung von Unter-
franken unter folgendem Link: Kulturfonds Bayern; Beantragung 
einer Förderung – Regierung von Unterfranken. Den aktuellen 
Flyer zum Kulturfonds Bayern können Sie auch unter https://
www.stmwk.bayern.de/kunst-und-kultur/foerderung/kulturfonds-
bayern.html herunterladen.

Die Fahrkarte für Ausflüge mit Familie und 
Freunden!
Mit der günstigen Tageskarte Plus den ganzen Verkehrsverbund 
entdecken!
Die neue Tageskarte Plus ersetzt seit 01.08.2021 die bisherige 
Familientageskarte und Familientageskarte Plus. Zusammen mit 
der Tageskarte Solo bietet sie das optimale Ticket für alle, die 
den ganzen Tag lang flexibel im VVM-Tarifgebiet unterwegs sein 
möchten.
Mit der Tageskarte Plus können 2 Erwachsene und deren eigene 
Kinder/Enkelkinder unter 15 Jahren oder 2 beliebige Personen 
und maximal 4 weitere Personen unter 15 Jahren zwischen der 
angegebenen Start- und Zielwabe den ganzen Tag lang (bis 3.00 
Uhr des Folgetags) unterwegs sein. Ab Preisstufe 10 ist die Ta-
geskarte Plus sogar im gesamten VVM-Tarifgebiet gültig (Netz-
karte).
Besonders attraktiv ist der Wochenendbonus: Wer Samstag mit 
einer Tageskarte Plus unterwegs ist, kann diese auch am darauf-
folgenden Sonntag nutzen. Unschlagbar sind auch die neuen, 
deutlich vergünstigten Preise. So zahlen Fahrgäste beispielswei-
se von Ochsenfurt nach Würzburg nur noch die Hälfte, nämlich 
9,10 Euro statt 17,90 Euro.
Gerade für Familien und kleine Gruppen ist die neue Tageskarte 
Plus ein echter Gewinn. 

Alle Vorteile im Überblick
– Die Tageskarte Plus gilt für 2 Erwachsene und deren eigene
 Kinder/Enkelkinder unter 15 Jahren oder 2 beliebige Perso-
 nen und maximal 4 weitere Personen unter 15 Jahren.
– Sie ist ca. 20 % günstiger als die ehemalige Familientages-
 karte.
– Sie ist zwischen der angegebenen Start- und Zielwabe den
 ganzen Tag lang (bis 3:00 Uhr des Folgetags) gültig.
– Ab Preisstufe 10 ist die Tageskarte Plus im gesamten VVM-
 Tarifgebiet gültig (Netzkarte).

Die Fahrkarte ist direkt im Bus, an Fahrkartenautomaten und an 
den VVM-Verkaufsstellen, wie dem APG-Kundenzentrum, er-
hältlich.
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Familiengesundheit – Online-Vortrags-
programm des Gesundheitsamtes
im Oktober 2021
Mittwoch, 13. Oktober 2021, 19:00 bis 20:30 Uhr  
„Sei sorgsam mit dir. Resilienztraining für Eltern für den Fa-
milienalltag“
Referentin: Ute Fuchs, Dipl.-Pädagogin
Zielgruppe: alle Eltern

Was ist Resilienz und wie können alle Familienmitglieder psy-
chisch widerstandsfähig werden oder bleiben, um Krisenzeiten 
gemeinsam zu meistern? Die Familie als wichtigste Ressource 
des Lernens und als Ort des Glücks wird in diesem Vortrag her-
vorgehoben. Daneben erlernen Sie anhand einfacher Übungen, 
wie Sie eine optimistischere Grundhaltung einnehmen und Ge-
nussmomente in den Alltag einbauen. Nach dem Prinzip „Starke 
Eltern – starke Kinder“ lernen Eltern Techniken, sorgsam mit sich 
im Familienalltag umzugehen.

Freitag, 22. Oktober 2021, 17:30 bis 19:00 Uhr
„Schnelle Familienküche für den Alltag“
Referentin: Caroline Laux, Gesundheitsförderung B.A.
Zielgruppe: Für Familien mit Kindern im Grundschulalter

Wie sieht eine ausgewogene Mahlzeit nach der Ernährungspy-
ramide aus? Warum sind regelmäßige, gemeinsame Mahlzeiten 
gesund und welche einfachen Gerichte kann man sich schnell im 
Alltag zubereiten? Darum wird es im kurzen Theorieteil gehen, 
bevor jede Familie unter Anleitung der Referentin zu Hause ein 
eigenes warmes Abendessen mitkochen kann.

Mittwoch, 27. Oktober 2021, 16:30 – 17:30 Uhr
„Spiel und Koordination im Familienkreis“
Referentin: Daniela Keller, AOK-Bewegungsfachkraft, Sportwis-
senschaftlerin
Zielgruppe: Für Familien mit Kindern im Grundschulalter

Mit spielerischen Übungen trainieren wir Reaktion und Gleichge-
wicht von Groß und Klein. Das Familienteam hat hier gemeinsam 
Spaß an den abwechslungsreichen Bewegungen. Für einen ent-
spannten Abschluss sorgen Igelballmassage, Pizzabacken und 
Fantasiereise. Zusätzlich benötigtes Material: Igelball, Luftbal-
lons, kleine Bälle, Taschentücher, Zeitungpapier.

Anmeldebedingungen:

Alle Vorträge sind kostenfrei.

Die Anmeldung einer Familie oder eines Elternpaares wird als 
eine Person gezählt.

Die Anmeldung für einen oder mehrere Vorträge ist möglich.

Anmeldungen sind möglich bis spätestens eine Woche vor dem 
angegebenen Termin unter Angabe von Name, E-Mail-Adresse 
und Titel des Vortrags an: gesundheitsfoerderung@Lra-wue.
bayern.de. 

Nach erfolgreicher Anmeldung erhalten die Teilnehmer:innen 
spätestens einen Tag vor dem Termin den Zugangslink sowie 
ggf. Unterlagen für die Teilnahme per E-Mail.

Veranstalter: Gesundheitsamt für Stadt und Landkreis Würz-
burg, Zeppelinstraße 15, 97074 Würzburg

Kooperationspartner: AOK Würzburg; Familienstützpunkte/
Familienbildung Stadt und Landkreis Würzburg; Gesund.Leben.
Bayern und Bayerisches Staatsministerium für Gesundheit und 
Pflege

Weitere Informationen und Mitmachaktionen unter: 
www.landkreis-wuerzburg.de/gesundheitsfoerderung
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Netzwerk Junge Eltern / Familien –
Ernährung und Bewegung
Veranstaltungstermine Oktober 2021 im Projekt „junge El-
tern / Familien für Eltern, Großeltern, Tagesmütter mit Kin-
dern von 0–3 Jahre (Ende des 3. Lj.)
Alle Kurse sind kostenfrei bis auf einen Unkostenbeitrag für Ma-
terial bis zu 3,00 Euro (nur bei Präsenzveranstaltungen)

Anmeldung unter: http://www.aelf-wu.bayern.de/ernaehrung/fa-
milie/157711/index.php

Bitte beachten: Aufgrund der Hygienebestimmungen können die 
Seminare kurzfristig auf „Online“ umgestellt werden.

03.10.2021, 09:00–10:30 Uhr
Spiele und Bewegung für die Kleinsten, 2–6 Monat
03.10.2021, 10:45–12:15 Uhr
Spiele und Bewegung für die Kleinsten, 7–12 Monat
07.10.2021, 20:00–21:30 Uhr
Online Seminar – Einführung der Beikost
12.10.2021, 09:00–11:30 Uhr
Online-Stillvorbereitung – Gut ernährt von Anfang an
12.10.2021, 19:00–21:00 Uhr
Online – Einführung der Beikost
14.10.2021, 09:30–12:00 Uhr
Stillvorbereitung – Gut ernährt von Anfang an
15.10.2021, 19:00–21:00 Uhr
Online – Vom Brei zum Familientisch
17.10.2021, 09:00–10:30 Uhr
Bewegtes Wohnzimmer I 7–18 Monat
17.10.2021, 10:45–12:15 Uhr
Bewegtes Wohnzimmer II 7–18 Monat
20.10.2021, 20:00–21:30 Uhr
Online Seminar – Essen am Familientisch
21.10.2021, 16:30–17:30 Uhr
Bewegte Babyzeit von 7–10 Monaten
21.10.2021, 15:00–16:00 Uhr
Bewegte Babyzeit von 3–6 Monaten
23.10.2021, 09:30–11:00 Uhr
Papa-Kind-Action I
23.10.2021, 11:15–12:45 Uhr
Papa-Kind-Action II
26.10.2021, 15:30–17:30 Uhr
Kinder an die Töpfe
28.10.2021, 20:00–21:30 Uhr
Online Seminar – Leckere Kleinigkeiten für die Kita-Box
30.10.2021, 10:00–12:30 Uhr
Einführung der Beikost

Umfrage zu Patientenverfügung & Co.
der Hochschule Würzburg-Schweinfurt
Das Institut für Angewandte Sozialwissenschaften der Hoch-
schule Würzburg-Schweinfurt (FHWS) führt im Rahmen des 
vom Bundesministerium für Gesundheit (BMG) geförderten For-
schungsprojekts „Mythen zur Patientenverfügung“ eine Umfrage 
zum Thema Vorsorgedokumente (Patientenverfügung, Vorsor-
gevollmacht, Betreuungsverfügung) durch. Sie richtet sich an 
alle volljährigen Bürgerinnen und Bürger von Stadt und Land-
kreis Würzburg und dauert ca. 20 Minuten. Das Projekt läuft ins-
gesamt bis 2023 und verfolgt das Ziel, auf Basis der Befragung 
gezielte Informationskonzepte zum Thema Vorsorgedokumente 
entwickeln. Die Fragen beziehen sich auf den Umgang mit und 
das Wissen zu Vorsorgedokumenten. Am Ende eines kleinen 
Wissenstests erfährt jede/r Teilnehmer/in sein persönliches Er-
gebnis!

Welche Idee steckt hinter dem Projekt? Mangelhaftes Wissen so-
wie falsche Vorstellungen über Vorsorgedokumente führen dazu, 
dass deren Potenzial nicht ausgeschöpft wird. Das wiederum be-
deutet, dass dem Willen von Patientinnen und Patienten in be-
sonders vulnerablen Lebensphasen nicht Folge geleistet werden 
kann. Es geht im Grunde um zutiefst menschliche Themen wie 
die Wahrung der Autonomie und Würde eines jeden Einzelnen.

Weitere Informationen finden Sie hier: https://ifas.fhws.de/ge-
sundheit/projekte/
Hier geht’s zur Umfrage: https://unipark.de/uc/mythen/
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Das nächste Mitteilungsblatt erscheint
voraussichtlich am 22. Okt.
(das folgende am 19. Nov.).
Redaktionsschluss
am 13. Okt. um 9:00 Uhr
(fürs folgende am 10. Nov., 9:00 Uhr).
Nach dem Redaktionsschluss eingehende
Beiträge werden erst in der nächsten Ausgabe
des Mitteilungsblattes veröffentlicht!

Veranstaltungstermine 2021
Bitte informieren Sie sich auf Grund der 
aktuellen Situation immer über die derzeit 
verordneten Veranstaltungs- und Versamm-
lungsverbote und bei den jeweiligen Verei-
nen, da nicht alle Veranstaltungen bis zum 
Redaktionsschluss des Mitteilungsblattes 
abgesagt wurden
– ohne Anspruch auf Vollständigkeit –

Termin Ort Anlass/Veranstalter

21.09. Rei Blutspende in der Grundschule Reichenberg,
  17:30 bis 20:30 Uhr

01.10. Ue Generalversammlung der Feuerwehr
  Uengershausen im Gerätehaus, 19:30 Uhr
10.10. Rei Karibuni Herbst-Benefizkonzert mit Andiamo
  in der katholischen Kirche in Reichenberg,
  18:00 Uhr
15.10. Rei Vortrag der Bayerischen Ingenieurkammer
  „Wie schütze ich mein Heim vor Überschwem-
  mung“, Wolffskeelhalle, 19:30 Uhr
27.10. Rei Stammtisch der Agenda21 Reichenberg,
  Galeriegebäude in der Kirchgasse 9,
  19:00 Uhr

01.11. Rei Sichelsgrundlauf des TSV Reichenberg
06.11. Rei Königsproklamation, Schützenverein
  Reichenberg
08.11. Rei Kesselfleischessen, Schützenverein
  Reichenberg
19.11. Rei Jahreshauptversammlung des TSV Reichen-
  berg, TSV Vereinsheim in Reichenberg,
  20:00 Uhr

04.12. Rei Altpapiersammlung des TSV Reichenberg
  in den Ortsteilen Fuchsstadt, Lindflur,
  Reichenberg und Uengershausen
11.12. Rei Weihnachtsfeier, Schützenverein Reichen-
  berg
17.12. Rei Wintersonnwendfeuer, Schützenverein
  Reichenberg
18.12. Fu Weihnachtsfeier, Vereinsring, in der Schule
  in Fuchsstadt, 19:00 Uhr

Diese und weitere Veranstaltungstermine finden Sie auf der 
Internetseite: www.markt-reichenberg.de

Änderungen/Ergänzungen melden Sie bitte unter Tel. 0931/ 
60061-63 oder E-Mail: mitteilungsblatt@reichenberg.bayern.de
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Die Marktgemeinde
Reichenberg gratu-
liert David Scheller!
Der 15-jährige Reichenber-
ger wurde mit persönlicher 
Bestleistung und neuem 
unterfränkischen Rekord 
deutscher Vizemeister 
beim 3000m-Lauf in der 
Juniorenklasse U16 bei 
den Deutschen Leichtath-
letik Meisterschaften An-
fang September in Hanno-
ver. Durch einen fulminan-
ten Schlussspurt erreichte 
David in nur 8:50,30 Minu-
ten das Ziel und lag damit lediglich sieben Zehntelsekunden hin-
ter dem Sieger. Besonders erfreulich ist, dass er durch diese he-
rausragende sportliche Leistung nun sogar in den Nachwuchs-
Nationalkader berufen wurde.

Wir als Gemeinde freuen uns mit dir, David und sind stolz auf 
unser Reichenberger Lauftalent.

Herzliche Glückwünsche

              Bürgermeister
              Stefan Hemmerich

Was sonst noch interessiert
Anzeigen

Foto: Theo Kiefner

Foto: Familie Scheller

Bitte berücksichtigen Sie bei Ihrer
Auftragsvergabe und bei Ihren Einkäufen die

Inserenten unseres Mitteilungsblattes.
Sie tragen maßgeblich dazu bei, dass es in

dieser umfangreichen Form erscheinen kann.
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